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Kinderschutzbund unterstützt Kita 
Kinderschutzbund OV Neunkirchen-Seelscheid  
hilft mit finanzieller Beteiligung

Als die Kindertagesstätte vor einiger 
Zeit im Rahmen einer Aktion um fi-
nanzielle Unterstützung für die An-
schaffung einer neuen Rutsche für 
den Spielplatz der Außenanlage 
bat, war für den Vorstand des Kin-
derschutzbundes schnell klar, dass 
man dieses Projekt gerne unterstüt-
zen möchte.
„Was ist sinnvoller, als eine Investi-
tion in die Zukunft aller Kinder, die 
in den nächsten Jahren mit großer 
Freude diese außergewöhnliche Rut-
sche nutzen können“, betonte die 
Vorstandsvorsitzende Theresia Jonas 
bei der Scheckübergabe.
Im Rahmen des Besuchs stellte Er-
zieherin Miriam Noll Frau Jonas 
außerdem den Neubau der Kinderta-
gesstätte vor. Dabei wurde deutlich, 
mit wie viel Stolz und Engagement 
die Mitarbeiterinnen auf die Fertig-
stellung des Projekts blicken.
Besonders beeindruckt zeigte sich 
die Vorstandsvorsitzende von der 
freundlichen und naturnahen Ge-
staltung des Gebäudes. Das viele 
verbaute Holz strahle nicht nur Be-
haglichkeit aus, sondern vermittle 
zugleich ein Gefühl von Freiheit und 
Abenteuer. Im Gespräch mit Frau Noll 
lobte sie die gelungene Atmosphäre, 
die Kindern viele Möglichkeiten zum 
Entdecken und Wohlfühlen bietet.
Theresia Jonas
1. Vorsitzende

Scheckübergabe
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Bürgerinformation zum Straßenendausbau
Nach den Vorgaben des Baugesetz-
buches ist auch die Gemeinde Neun-
kirchen-Seelscheid grundsätzlich 
dazu verpflichtet, alle Erschließungs-
straßen im Gemeindegebiet endgül-
tig auszubauen. Da ein gleichzeitiger 
Ausbau aller bislang nur provisorisch 
befestigten Straßen nicht möglich ist, 
wurde ein Bewertungssystem ent-
wickelt, welches eine Ausbaureihen-
folge der einzelnen Straßen darstellt. 
Dieses Bewertungssystem berück-
sichtigt insbesondere Kriterien wie 
Straßenzustand, Verkehrsbedeutung 
(Schulweg), Belagsart und Entwässe-
rungssituation.
Auf dieser Grundlage wurde eine 
Prioritätenliste erstellt und durch 
den Ausschuss für Gemeindepla-
nung und Ortsentwicklung am 
25.03.2026 beschlossen.
Die Positionen 1 bis 20 dieser 
Liste sind demnach:
1.	 Lilienweg (Verbindungsweg 

Schotter)
2.	 Leitheckenstraße
3.	 Winterberg Stichweg (Schotter)
4.	 Fuchsweg
5.	 Höfferhofer Straße (Höfferscheid 

bis Grafenwieser Weg)
6.	 Kleinscheider Straße
7.	 Hausener Straße
8.	 Auf der Höh (Zeithstraße bis 

Gerhardt-Hauptmann-Straße)
9.	 Im Burgfeld
10.	Zu den Birken
11.	Eicher Straße (in Eich)
12.	Eicher Straße (Seelscheid)
13.	Hardtweg (Stichweg hinter Kin-

dergarten) (Schotter)
14.	 Im Kahlenbach
15.	Wiescheider Straße / Broichsgas-

se
16.	Scherpemicher Straße
17.	Hofstraße
18.	Kirchstraße
19.	Bergstraße (Im Bergerfeld bis 

Driescher Straße)
20.	Siegburger Straße
*Alle Straßen in Hasenbach, Mittel-
straße (Pos. 22), Mühlenweg (Pos. 
66) und Walnussweg/Am Heiligen-
stock (Pos. 4) werden außerhalb 
des Programms gelistet. Die Liste 
der Straßen in Hasenbach kann im 
Bauamt eingesehen werden.
Der Straßenausbau wird verbindlich 
gemäß dieser festgelegten Prioritä-
tenliste erfolgen. Vorgesehen ist ab 
dem Jahr 2026 ca. ein bis zwei Stra-

ßen im Kalenderjahr auszubauen.
Die Prioritätenliste zeigt übersicht-
lich, wann welche Straße ausgebaut 
wird und wann voraussichtlich ein 
Beitrag für den Ausbau anfällt. So 
haben alle betroffenen Bürgerinnen 
und Bürger ausreichend Zeit, sich 
finanziell darauf vorzubereiten.
Die Liste ist verbindlich und gibt da-
mit eine verlässliche Grundlage für 
die persönliche Planung.
Hinweis:
Von der Reihenfolge des Straßen-
ausbauprogramms kann abgewi-
chen werden, wenn die Entwäs-
serungssituation oder der Zustand 
der Straßenoberfläche sofortiges 
Handeln erfordert und der Ausbau 
der betroffenen Straße umgehend 
erfolgen muss. Ferner können sich 
Abweichungen aufgrund von Ge-
nehmigungs- oder anderen Pla-
nungsverfahren ergeben, die we-
sentlichen Einfluss auf die Planung 
oder den Bau der Straße haben.
Vom Planungsbeginn bis zur 
fertigen Straße - so läuft der 
Straßenausbau in Neunkirchen-
Seelscheid ab
Sobald eine Straße an der Reihe 
ist, beauftragt die Gemeinde ein 
Ingenieurbüro mit der Planung. In 
der Regel werden dabei mehrere 
Ausbauvarianten erarbeitet und an-
schließend dem Ausschuss für Ge-
meindeplanung und Ortsentwick-
lung vorgestellt.
Beteiligung der Anliegerinnen 
und Anlieger
Der Ausschuss beauftragt die Ver-
waltung, die Planungsentwürfe in 
einer öffentlichen Einwohnerver-
sammlung vorzustellen. Dort haben 
alle Anliegerinnen und Anlieger 
die Möglichkeit, die Varianten ge-
meinsam mit Vertreterinnen und 
Vertretern des Gemeinderats, der 
Verwaltung und dem Planungsbü-
ro zu besprechen, Fragen zu stellen 
sowie Anregungen und Bedenken 
einzubringen. Auch Präferenzen für 
bestimmte Ausführungsvarianten 
können geäußert werden.
Die Ergebnisse der Versammlung 
werden dem Ausschuss vorgelegt, 
der dann die endgültige Entschei-
dung über die Art des Ausbaus trifft. 
Das Votum der Anliegerschaft ist für 
den Ausschuss zwar nicht bindend, 
die geäußerten Wünsche sollen je-

doch in der Regel, soweit rechtlich 
zulässig, möglichst berücksichtigt 
werden.
Konkrete Planung und Aus-
schreibung
Auf Grundlage der Ausschussent-
scheidung erstellt das Ingenieurbüro 
die detaillierte Ausführungsplanung 
und ermittelt die benötigten Mengen 
an Baumaterialien sowie die voraus-
sichtliche Dauer der Bauarbeiten.
Diese Unterlagen bilden die Basis 
für die öffentliche Ausschreibung der 
Baumaßnahme. Das Verfahren folgt 
den Vorgaben der VOB (Vergabe- 
und Vertragsordnung für Bauleistun-
gen). Alle fachlich geeigneten Firmen 
können ein Angebot einreichen, in-
dem sie die Kosten für die einzelnen 
Arbeiten und Materialien sowie den 
Gesamtpreis verbindlich benennen. 
Die eingegangenen Angebote wer-
den von der gemeindlichen Vergabe-
stelle, dem Ingenieurbüro und dem 
Bauamt geprüft. Den Zuschlag erhält 
das Unternehmen, das unter Berück-
sichtigung einer ordnungsgemäßen, 
termingerechten und vollständigen 
Ausführung das wirtschaftlichste 
Angebot vorgelegt hat.
Vorbereitung der Bauarbeiten
Mit dem ausgewählten Unterneh-
men schließt die Gemeinde einen 
Bauvertrag. In Abstimmung mit dem 
Ingenieurbüro und der Gemeinde 
legt die Baufirma anschließend fest, 
wie die Maßnahme im Detail um-
gesetzt wird. Dabei werden auch er-
forderliche Straßensperrungen und 
Verkehrsumleitungen geplant, die 
abschließend vom Straßenverkehrs-
amt genehmigt werden müssen.
Anliegerinnen und Anlieger, die 
besondere Wünsche haben - etwa 
wegen eines bevorstehenden Um-
zugs oder einer eigenen Baumaß-
nahme auf dem Grundstück - sind 
eingeladen, sich frühzeitig bei der 
Gemeindeverwaltung, dem Ingeni-
eurbüro oder der Baufirma vor Ort 
zu melden. Auch gewünschte oder 
notwendige Detailänderungen an 
der Planung sollten in dieser Phase 
angesprochen werden.
Durchführung der Baumaßnah-
me
Nach Einrichtung des Baulagers be-
ginnen die eigentlichen Bauarbei-
ten. Bei Fragen oder Problemen, 
die Anliegerinnen und Anlieger 

oder ihre Grundstücke betreffen, 
steht die zuständige Tiefbauinge-
nieurin der Gemeinde, Frau Kluge, 
unter der Telefonnummer 02247 /  
303 216 oder per E-Mail jutta.kluge@ 
neunkirchen-seelscheid.de zur Ver-
fügung. Alternativ können Anliege-
rinnen und Anlieger sich direkt an 
das Ingenieurbüro oder die Baufirma 
vor Ort wenden.
Erschließungsbeitrag: Was An-
liegerinnen und Anlieger wissen 
sollten
Wird eine Straße erstmals vollständig 
ausgebaut, sind alle Eigentümerin-
nen und Eigentümer angrenzender 
Grundstücke gesetzlich verpflichtet, 
einen sogenannten Erschließungs-
beitrag zu leisten. Die rechtliche 
Grundlage hierfür bildet das Bau-
gesetzbuch.
Als Anliegergrundstücke gelten 
dabei nicht nur Grundstücke, die 
unmittelbar an die Straße grenzen, 
sondern ebenfalls Grundstücke an 
Stichstraßen ohne eigenen Aus-
gang auf eine andere Straße sowie 
sogenannte Hinterliegergrundstücke 
- also Grundstücke, die nicht direkt 
an der Straße liegen, aber über ein 
dazwischenliegendes Grundstück 
von ihr erschlossen werden.
Wie wird die Höhe des Beitrags 
berechnet?
Grundlage für die Berechnung sind 
die tatsächlich angefallenen Kosten 
des Straßenausbaus. Von diesen 
beitragsfähigen Kosten übernimmt 
die Gemeinde einen Eigenanteil von 
10%. Die verbleibenden 90% wer-
den anteilig auf alle beitragspflich-
tigen Anliegergrundstücke verteilt.
Bei der Verteilung wird berücksich-
tigt, wie ein Grundstück genutzt wird 
und wie intensiv diese Nutzung ist. 
Ein überwiegend gewerblich genutz-
tes Grundstück oder ein Grundstück 
mit einem mehrgeschossigen Ge-
bäude wird dabei höher bewertet 
als ein Grundstück mit einem ein-
geschossigen Wohnhaus. Dies ge-
schieht über einen Flächenzuschlag, 
der die sogenannte beitragspflichti-
ge Fläche erhöht.
Die beitragspflichtige Fläche, die der 
Berechnung zugrunde liegt, weicht 
daher häufig von der tatsächlichen 
Grundstücksgröße ab.
Der Anliegeranteil an den Kosten 
(also 90% der Gesamtkosten) wird 
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durch die Summe aller maßgeb-
lichen Grundstückflächen geteilt. 
Hieraus ergibt sich ein Beitragssatz 
pro Quadratmeter. Dieser Beitrags-
satz wird dann mit der errechneten 
Fläche des jeweiligen Anliegergrund-
stückes multipliziert und ergibt den 
Erschließungsbeitrag für das einzel-
ne Grundstück.
Beispiel
Die Gesamtkosten der Straße betra-
gen 300.000 €. Davon übernimmt 
die Gemeinde 10%, also 30.000 €. 
Die verbleibenden 270.000 € wer-
den auf die Anlieger verteilt. Grund-
lage hierfür ist die gesamte beitrags-
pflichtige Grundstücksfläche, die in 
diesem Beispiel 10.000 m² beträgt. 
Daraus ergibt sich ein Beitragssatz 
von 27 € pro m². Zur Berechnung 
des individuellen Beitrags wird die-
ser Betrag mit der beitragspflichtigen 
Fläche des jeweiligen Grundstücks 
multipliziert. Diese Fläche kann von 
der tatsächlichen Grundstücksgrö-
ße abweichen, da beispielsweise die 
Anzahl der Vollgeschosse berück-
sichtigt wird. Ein Grundstück mit  
800 m² kann dadurch rechnerisch auf 
1.000 m² ansteigen. (Diese 1.000 m² 
sind bereits in der Gesamtfläche von 
10.000 m² enthalten.) Multipliziert 
mit dem Beitragssatz von 27 € er-
gibt sich ein Erschließungsbeitrag 
von 27.000 € für dieses Grundstück.
Was genau in die Beitragsbe-
rechnung mit einfließt
Der tatsächliche Anteil der Gemein-
de an den Ausbaukosten liegt in 
der Praxis häufig deutlich über den 
gesetzlich vorgesehenen 10%. Der 
Grund dafür ist, dass bei nahezu je-
dem Straßenbau entstehen Kosten, 
die nicht auf die Anliegerschaft um-
gelegt werden dürfen. Dazu gehören 
beispielsweise:
•	 Kosten für Sachverständigengut-

achten zur Bestandsaufnahme 
von Gebäuden und Einfriedun-
gen, die durch die Bauarbeiten 
beschädigt werden könnten

•	 Kosten für Geländeangleichun-
gen, die nicht allen Anliegern 
zugutekommen

•	 Kosten für die fachgerechte 
Entsorgung von belastetem 
Straßenmaterial

Diese Kosten trägt die Gemeinde 
allein. Sie erhöhen den Gemeinde-
anteil, ohne dass sich dies auf die 
Beiträge der Anliegerinnen und An-

lieger auswirkt.
Welche Kosten in die Beitrags-
berechnung einfließen
Die beitragsfähigen Kosten setzen 
sich aus mehreren Positionen zu-
sammen:
•	 Tiefbaukosten der ausführen-

den Baufirma
•	 Planungskosten des beauf-

tragten Ingenieurbüros
•	 Kosten der Straßenent-

wässerung, soweit diese nicht 
bereits in den Tiefbaukosten 
enthalten sind - dazu zählt zum 
Beispiel der anteilige Beitrag 
für einen von der Gemeinde er-
richteten Regenwasserkanal, der 
auch der Straßenentwässerung 
dient

•	 Vermessungskosten zu Be-
ginn und nach Abschluss der 
Maßnahme

•	 Kosten der Straßenbeleuch-
tung

•	 Sonstige Kosten, etwa für 
Pflanzbeete oder notwendigen 
Grunderwerb

•	 Zinskosten der Gemeinde, so-
fern Ausgaben nicht durch be-
reits geleistete Beiträge gedeckt 
waren

Rechtliche Grundlagen
Die rechtlichen Grundlagen für den 
Erschließungsbeitrag ergeben sich 
aus zwei Vorschriften. Das Bauge-
setzbuch (BauGB) enthält die all-
gemeinen gesetzlichen Regelungen. 
Die konkreten Einzelheiten regelt die 
Erschließungsbeitragssatzung 
der Gemeinde Neunkirchen-
Seelscheid als örtliches Recht.
Der Ablösevertrag - frühzeitig 
Klarheit schaffen
Das Baugesetzbuch (BauGB) und die 
gemeindliche Erschließungsbeitrags-
satzung ermöglichen es, anstelle des 
späteren Beitragsverfahrens einen 
sogenannten Ablösevertrag abzu-
schließen. Die Gemeinde Neunkir-
chen-Seelscheid bietet diese Mög-
lichkeit allen Anliegerinnen und 
Anliegern an.
Was regelt der Ablösevertrag?
Der Ablösevertrag ermöglicht es 
Grundstückseigentümerinnen und 
-eigentümern, ihren voraussicht-
lichen Kostenanteil bereits vor der 
offiziellen Beitragserhebung zu be-
gleichen. Mit dieser Zahlung ist das 
Beitragsverfahren für das betreffen-
de Grundstück abgeschlossen - eine 

spätere Abrechnung entfällt.
Der Vertrag wird in der Regel nach 
Abschluss des Vergabeverfahrens 
geschlossen, also so bald feststeht, 
welches Unternehmen den Auftrag 
erhält. Da die endgültigen Gesamt-
kosten zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht abschließend feststehen, wird 
der Ablösebetrag auf Grundlage der 
Auftragssumme sowie geschätzter 
Nebenkosten ermittelt.
Vorteile des Ablösevertrags
Der Ablösebetrag liegt in der Regel 
etwas unter dem später festgesetz-
ten Erschließungsbeitrag -unter 
anderem deshalb, weil keine Zins-
kosten der Gemeinde eingerech-
net werden. Ein weiterer Vorteil: 
Eventuelle Kostensteigerungen im 
Verlauf der Baumaßnahme wirken 
sich - anders als beim regulären 
Beitragsverfahren - nicht mehr auf 
den bereits gezahlten Ablösebetrag 
aus. Das schafft Planungssicherheit 
für die Grundstückseigentümerinnen 
und -eigentümern.
Für die Gemeinde hat das Verfahren 
den Vorteil, dass die Anliegeranteile 
frühzeitig zur Verfügung stehen und 
eine Finanzierung der Baumaßnah-
me reduziert oder vermieden werden 
kann.
Kein Ablösevertrag - was dann?
Wer keinen Ablösevertrag abschlie-
ßen möchte, nimmt am regulären 
Beitragsverfahren teil. In diesem 
Fall erfolgt die Abrechnung nach 
Abschluss der Baumaßnahme auf 
Grundlage der tatsächlich entstan-
denen Gesamtkosten. Anschließend 
wird ein entsprechender Beitrags-
bescheid erteilt.
Erschließungsbeitragsbescheid: 
Vom Baubeginn bis zur Abrech-
nung
Vorausleistungen - eine Art Ab-
schlagszahlung
Sobald die Bauarbeiten begonnen 
haben, kann die Gemeinde soge-
nannte Vorausleistungen auf den 
späteren Erschließungsbeitrag erhe-
ben. Dabei handelt es sich um eine 
Abschlagszahlung, die auf den end-
gültigen Beitrag angerechnet wird. 
Die Vorausleistung beträgt 90% des 
voraussichtlichen Anliegeranteils 
und wird auf Grundlage der zu die-
sem Zeitpunkt geschätzten Gesamt-
kosten berechnet. Geringfügige Ab-
weichungen von den tatsächlichen 
Endkosten sind dabei möglich.

Wann entsteht die endgültige 
Beitragspflicht?
Der endgültige Erschließungsbei-
trag wird erst nach vollständigem 
Abschluss der Baumaßnahme fest-
gesetzt. Voraussetzung dafür ist, 
dass alle folgenden Bedingungen 
erfüllt, sind:
•	 Sämtliche Schlussrechnungen 

liegen geprüft vor.
•	 Die förmliche Abnahme der Bau-

maßnahme ist erfolgt.
•	 Die Straße ist rechtlich gewid-

met.
•	 Der erforderliche Grunderwerb 

ist abgeschlossen.
Erst dann ergeht der endgültige Bei-
tragsbescheid - auf Grundlage der 
tatsächlich entstandenen Gesamt-
kosten mit centgenauer Berechnung 
des individuellen Beitragsanteils.
Zahlungsfrist und Beitrags-
pflicht
Die Zahlungsfrist für Beitragsbe-
scheide beträgt einen Monat. Beim 
Ablösevertrag wird in der Regel das-
selbe Zahlungsziel vereinbart.
Beitragspflichtig ist, wer zum Zeit-
punkt der Zustellung des Beitrags-
bescheides als Eigentümerin oder 
Eigentümer im Grundbuch eingetra-
gen ist. Bei Grundstücken mit Erb-
baurecht tritt die erbbauberechtigte 
Person an die Stelle der Eigentümer-
schaft. Sind mehrere Personen bei-
tragspflichtig, haften sie gemeinsam 
als Gesamtschuldner.
Regenwasseranschlussbeitrag
Das Niederschlagswasser der Straße 
wird über einen Regenwasserkanal 
oder in einigen Bereichen über einen 
Mischwasserkanal abgeleitet. Dieser 
Kanal dient in der Regel auch der 
Entwässerung der angrenzenden 
Grundstücke.
Für den Anschluss der Anliegergrund-
stücke an diesen Kanal wird, zusätz-
lich zum Erschließungsbeitrag, der 
ausschließlich den straßenbezogenen 
Kanalanteil abdeckt, ein gesonderter 
Regenwasseranschlussbeitrag 
erhoben. Dieser beträgt derzeit  
6,94 € pro Quadratmeter.
Sollten Sie weitere Fragen zum 
Beitragsverfahren haben, steht  
Frau Asena Kosif unter der 
Tel.-Nr. 02247/303 116 oder per Mail  
asena.kosif@neunkirchen-
seelscheid.de zur Verfügung.
Guido Vierkötter
Bürgermeister
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55 Jahre Aktion Kindergarten e.V. 
Jubiläumsfest mit Tag der offenen Tür

Tag der offenen Tür der GWG

Ausschreibung - Europaweites Offenes Verfahren 

66. Jahrgang  I  Mittwoch, 27. Mai 2026  I  Nr. 22 / 2026

Der Aktion Kindergarten e.V. hat 
am Samstag, 9. Mai 2026, sein 
55-jähriges Bestehen mit einem 
Jubiläumsfest auf dem Kitagelände 
in der Rathausstraße 8 in Neunkir-
chen gefeiert. Bürgermeister Guido 
Vierkötter nahm gemeinsam mit 
Mitarbeitenden der Gemeindever-

waltung an der Veranstaltung teil.
Im Rahmen des Festes wurde zudem 
ein neuer Kindergartentrakt einge-
weiht. Der Tag der offenen Tür rich-
tete sich an ehemalige, aktuelle und 
zukünftige Familien sowie Freunde 
und Förderer der Einrichtung. Das 
Programm umfasste unter ande-

rem eine Piratenschiff-Hüpfburg, 
Kinderschminken, Live-Musik von 
Michael Hübner sowie eine Tombola 
und Verpflegungsangebote für die 
Gäste.
Bürgermeister Guido Vierkötter 
dankte dem Trägerverein und dem 
gesamten Team des Aktion Kin-

dergarten e.V. für die Organisation 
der gelungenen Veranstaltung 
und würdigte die Bedeutung der 
Einrichtung für Familien in der Ge-
meinde. Der Aktion Kindergarten 
e.V. betreibt in Neunkirchen eine 
motopädische Kindertageseinrich-
tung.

Am 8. Mai 2026 lud die GWG Rhein-
Sieg-Kreis zum Tag der offenen Tür 
in ihr Verwaltungsgebäude in Sankt 
Augustin ein. Im Rahmen der Ver-
anstaltung wurden Führungen durch 
das Gebäude angeboten sowie Prä-
sentationen zur aktuellen Wohn-
raumsituation im Rhein-Sieg-Kreis 
vorgestellt.
Die kommunale Wohnungsbauge-
sellschaft des Rhein-Sieg-Kreises 
verfolgt soziale, ökologische und 
ökonomische Ziele. Damit leistet sie 
einen wichtigen Beitrag zur Wohn-
raumversorgung in der Region. Auch 
in der Gemeinde Neunkirchen-Seel-

scheid verfügt die GWG über Woh-
nungsbestände, die für die kom-
munale Wohnraumversorgung von 
Bedeutung sind.
Am Rande der Veranstaltung 
nutzte Bürgermeister Guido 
Vierkötter die Gelegenheit zum 
Austausch mit Landrat Sebastian 
Schuster und GWG-Geschäftsfüh-
rer Thomas Kemmann. Im Mittel-
punkt des Gesprächs standen 
die Wohnsituation in Neunkir-
chen-Seelscheid und die weitere 
Zusammenarbeit zwischen der 
Gemeinde und der Wohnungs-
baugesellschaft.

Ende: Der Bürgermeister informiert

Name und Anschrift der Vergabestelle: Gemeinde Neunkirchen - Seelscheid
Zentrale Vergabestelle
Hauptstr. 78
53819 Neunkirchen - Seelscheid
Telefon: 02247 / 303-204 oder 303-210
Telefax: 02247 / 303-88 210
E-Mail: zvs@neunkirchen-seelscheid.de
Ausführungsort: Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid
Breite Straße 26a
Maßnahme: Neubau einer Kultur- und Sporthalle (KulTurnhalle)

hier: Lufttechnische Anlagen
Die elektronischen Vergabeunterlagen können unter
https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXS0Y4DYTP0YB3V1/
documents
unter Beachtung der dort genannten Nutzungsbedingungen herunterge-
laden werden.
Neunkirchen - Seelscheid, den 07.05.2026
gez.
Vierkötter
Bürgermeister
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Neubau und Umstrukturie-
rung im Einzelhandel
ALDI SÜD plant Neugestaltung  
des Standorts in Neunkirchen

In Neunkirchen-Seelscheid plant die 
Unternehmensgruppe ALDI SÜD eine 
umfassende Neugestaltung ihres be-
stehenden Standorts in Neunkirchen. 
Der entsprechende Bauantrag wurde 
am 12. Mai 2026 beim Rhein-Sieg-
Kreis eingereicht. Zuvor hatte die 
Unternehmensgruppe ALDI SÜD das 
Grundstück des ehemaligen REWE-
Marktes sowie das des ehemaligen 
Getränkemarktes erworben.
Vorgesehen ist, dass ALDI SÜD sei-
nen Geschäftsbetrieb während der 
Bauphase vorübergehend in das 
leerstehende Gebäude des ehema-
ligen REWE-Marktes verlagert. Die-
ser Interimsbetrieb soll, eine zügige 
Genehmigung des Bauantrags vor-
ausgesetzt, Anfang 2027 beginnen 
und etwa sechs Monate andauern. In 
dieser Zeit wird die bisherige ALDI-
SÜD-Filiale abgerissen und auf dem 
bisherigen Parkplatz des Marktes 
in Richtung Eisenerzstraße neu er-

richtet. Die Eröffnung des neuen 
Marktes ist für Ende 2027 geplant.
Im Anschluss daran soll das alte 
REWE-Gebäude abgerissen wer-
den. Auf diesem Grundstück ist die 
Errichtung eines Drogeriemarktes 
vorgesehen. Dieser wird in Richtung 
Ohlenhohnstraße errichtet, so dass 
ein gemeinsamer Parkplatz zwischen 
dem neuen ALDI-Markt und dem 
Drogeriemarkt entstehen wird.
Das Gebäude des ehemaligen Ge-
tränkemarkts bleibt erhalten. Die da-
rüber liegenden Wohneinheiten sind 
von den Planungen nicht betroffen. 
Im Erdgeschoss des Gebäudes sollen 
nach Abschluss der Drogeriemarkt-
Errichtung zwei weitere Fachmarkt-
flächen entstehen und entsprechend 
neu belegt werden.
Die Gemeinde Neunkirchen-Seel-
scheid begleitet das Verfahren und 
wird über den weiteren Verlauf in-
formieren.



6  | Mitteilungsblatt Neunkirchen-Seelscheid – 27. Mai 2026 – Woche 22  – www.mitteilungsblatt-neunkirchen.de

Bau-Turbo in Neunkirchen-Seelscheid
Schneller zu mehr Wohnraum

Einblicke in die Offene Kinder- und Jugendarbeit  
in Neunkirchen-Seelscheid
Zu einem Austausch über die Arbeit 
der Offenen Kinder- und Jugend-
arbeit in Neunkirchen-Seelscheid, 
besuchten Bürgermeister Guido 
Vierkötter und Beigeordneter Jörg 
Schneider das Jugendzentrum Neun-
kirchen. Gemeinsam mit den Fach-
kräften sprachen sie über aktuelle 
Angebote, die Bedeutung der Ein-
richtungen für junge Menschen so-
wie die täglichen Herausforderungen 

und Chancen der Jugendarbeit.
Die Gemeinde Neunkirchen-Seel-
scheid bietet mit dem Jugendzentrum 
Neunkirchen und dem Jugendtreff 
Seelscheid zwei wichtige Anlaufstel-
len für Kinder und Jugendliche. Die 
Einrichtungen schaffen Räume für 
Begegnung, Freizeitgestaltung und 
persönliche Entwicklung und richten 
sich an junge Menschen im Alter von 
6 bis 27 Jahren. Besonders ange-
sprochen werden Schülerinnen und 
Schüler ab der 5. Klasse. Die Offene 
Kinder- und Jugendarbeit basiert auf 
den Grundsätzen der Freiwilligkeit, 
Offenheit und Niedrigschwellig-
keit. Jugendliche erhalten hier die 
Möglichkeit, ihre Freizeit aktiv und 
selbstbestimmt zu gestalten, soziale 
Kontakte zu knüpfen und Unterstüt-
zung im Alltag zu finden. Die päda-
gogischen Fachkräfte begleiten die 

Die Gemeinde Neunkirchen-Seel-
scheid nutzt neue Möglichkeiten im 
Baugesetzbuch (BauGB), um den 
Wohnungsbau zu beschleunigen. 
Die jüngsten Gesetzesänderungen, 
oft als „Bau-Turbo“ bezeichnet, sol-
len Bauvorhaben einfacher zu ge-
nehmigen und schneller umsetzbar 
machen. Der Rat der Gemeinde hat 
die Anwendung der entsprechenden 
Regelungen in seiner Sitzung am 6. 
Mai 2026 beschlossen. Ziel ist es, 
mehr Wohnraum zu schaffen, ohne 
die Entwicklung der Gemeinde un-
kontrolliert voranzutreiben.
Kern der Neuregelungen sind drei 
neue Paragrafen, die den Gemein-
den mehr Spielraum einräumen. Sie 
ermöglichen Abweichungen von 
bisherigen Bauvorschriften, sofern 
dadurch zusätzlicher Wohnraum 
entsteht.
Vorhaben innerhalb des Gel-
tungsbereiches eines Bebau-
ungsplans (§ 31 Abs. 3 Bauge-
setzbuch)

Eine wichtige Änderung betrifft die 
Befreiung von bestehenden Bebau-
ungsplänen: Künftig kann die Ge-
meinde in bestimmten Fällen Aus-
nahmen zulassen, etwa wenn ein 
Bauprojekt mehr Wohnungen schafft 
als ursprünglich vorgesehen. Voraus-
setzung ist, dass sich das Vorhaben 
in einem der Hauptorte Neunkirchen 
oder Seelscheid befindet und die 
notwendige Infrastruktur - Straßen, 
Wasser- und Abwasserversorgung 
- gesichert ist. Auch bezahlbarer 
Wohnraum soll dabei stärker in den 
Blick genommen werden. Die Um-
wandlung von Gewerbeflächen in 
Wohnraum bleibt die Ausnahme.
Vorhaben im Innenbereich (§ 34 
Abs. 3 b Baugesetzbuch)
Bisher mussten sich Neubauten 
streng an die bestehende Be-
bauung anpassen. Die neuen 
Regelungen lassen nun Abwei-
chungen zu, solange das Ortsbild 
nicht wesentlich beeinträchtigt 
wird. So können größere Gebäu-

de entstehen, ohne dass sie sich 
exakt an der Nachbarbebauung 
orientieren müssen.
Klare Grenzen bleiben dennoch 
bestehen: Gebäude dürfen nicht 
wesentlich höher sein als die umlie-
genden Häuser, und größere Mehrfa-
milienhäuser müssen sich weiterhin 
in das Gesamtbild einfügen. Auch 
hier gilt: Die Erschließung muss ge-
sichert sein.
Vorhaben im Außenbereich  
(§ 246 e Baugesetzbuch)
Eine weitere Neuerung schafft Mög-
lichkeiten am Rand der Ortschaften. 
Die sogenannte Experimentierklau-
sel erlaubt es, Bauvorhaben auch 
außerhalb bisheriger Baugrenzen zu 
realisieren - allerdings nur, wenn sie 
unmittelbar an bestehende Bebau-
ung anschließen. Einzelne Häuser 
im Außenbereich bleiben weiterhin 
ausgeschlossen.
Bevorzugt werden Flächen, die be-
reits über eine gewisse Infrastruktur 
verfügen, etwa durch vorhandene Er-

schließungsstraßen. So soll ein kon-
trolliertes Wachstum entstehen, das 
Natur und Umwelt nicht zusätzlich 
belastet.
Über die Anwendung der neuen 
Regelungen entscheidet künftig der 
Ausschuss für Gemeindeplanung 
und Ortsentwicklung. Bauherren 
sind angehalten, ihre Vorhaben 
frühzeitig mit der Gemeinde abzu-
stimmen. Erfolgt keine vorherige 
Abstimmung, kann die Verwaltung 
einen Bauantrag ablehnen. Parallel 
dazu passt die Verwaltung die ent-
sprechenden Satzungen an.
Mit dem „Bau-Turbo“ verfolgt 
die Gemeinde ein klares Ziel: 
mehr Wohnraum in kürzerer Zeit. 
Gleichzeitig stellen klare Kriterien 
sicher, dass die Entwicklung ge-
ordnet bleibt. Die Berücksichti-
gung des Ortsbildes, die Rücksicht 
auf Nachbarschaft und Umwelt 
sowie eine funktionierende Inf-
rastruktur bleiben dabei zentrale 
Maßstäbe.

Besucherinnen und Besucher ver-
lässlich und stehen ihnen bei unter-
schiedlichen Anliegen zur Seite.
Neben den offenen Treffangeboten 
gehören auch kreative Projekte, 
medienpädagogische Angebote, 
Bewegungs- und Freizeitaktivitäten 
sowie Ferienprogramme zum festen 
Bestandteil der Arbeit. Damit leisten 
die Einrichtungen einen wichtigen 
Beitrag zur sozialen Integration, 
gesellschaftlichen Teilhabe und För-
derung junger Menschen in der Ge-
meinde.
Jugendzentrum Neunkirchen
Ohlenhohnstraße 21
53819 Neunkirchen-Seelscheid
Telefon: 02247 / 757400
E-Mail: ot-neunkirchen@t-online.de
Öffnungszeiten:
Montag: 13.00 - 18.30 Uhr
Dienstag: 13.00 - 18.30 Uhr

Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 13.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 13.00 - 18.30 Uhr
Jugendtreff Seelscheid
Breite Straße 26
53819 Neunkirchen-Seelscheid
Telefon: 02247 / 9002580
E-Mail: ot-neunkirchen@t-online.de
Öffnungszeiten:
Montag: 13.00 - 18.00 Uhr
Dienstag: 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag: 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag: geschlossen
Sonntag: 10.00 - 14.00 Uhr
(jeden 2. und 4. Sonntag im Monat)
Fachkräfte:
Claudia Bruch (Diplom-Sozialpäd-
agogin), Kim Möhle (B.A. Soziale 
Arbeit / M.A. Pädagogik), Oliver 
Mohr (Diplom-Sozialarbeiter), Ilona 
Schira (Studentin B.A. Soziale Arbeit)

Ende: Rathaus-Informationen
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Not- und  
Bereitschaftsdienste 

Mittwoch, 27. Mai
	 Sülztal-Apotheke in Forsbach
	 Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205/9049150
Donnerstag, 28. Mai
	 Heide-Apotheke
	 Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246/913650
Freitag, 29. Mai
	 St. Georgs Apotheke
	 Oberdorfstraße 42, 53757 Sankt Augustin, 02241/50280
Samstag, 30. Mai
	 Herz Apotheke
	 Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323
Sonntag, 31. Mai
	 Holtkamp Apotheke Bonner Straße
	 Bonner Straße 81, 53757 Sankt Augustin, 02241-932130
Montag, 1. Juni 
	 Malteser-Apotheke
	 Frankfurter Straße 72, 53773 Hennef, 02242 81234
Dienstag, 2. Juni 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 300707
Mittwoch, 3. Juni 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Donnerstag, 4. Juni 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Freitag, 5. Juni 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 97510
Samstag, 6. Juni 
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 6033
Sonntag, 7. Juni 
	 Linden-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246 4380

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Allgemeine Notdienste
Polizei-Notruf: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
116 117
Notruf Vergiftungsfälle: 
0228/192 40
Opfer-Notruf: 116 006
Not- u. Bereitschaftsdienste 
der Gemeinde
Rufbereitschaft 
Wasser und Abwasser: 
0800 / 77 666 55
Rufbereitschaft für alle kommu-
nalen Liegenschaften: 
0151 / 12500206
Rat- und Hilfe
Der Lotsenpunkt
Das Team des Lotsenpunktes unter-
stützt und begleitet Sie in schwie-
rigen Lebenslagen (Geldsorgen, 
Erziehungsprobleme, Lebenskrisen, 
Schwierigkeiten bei Behördengänge 
oder Antragstellungen usw.).
Die Gespräche sind vertraulich und 
kostenfrei. Der Lotsenpunkt steht Hil-
fesuchenden aus Much, Ruppichte-
roth und Neunkirchen-Seelscheid zur 
Verfügung.
Beratungszeiten:
Jeden 1. und 3. Donnerstag im Mo-

nat von 15 - 17 Uhr
Klosterstraße 8 (Pfarrheim), 
53804 Much
Tel.: 02245 / 44 18
https://www.kath-kirchen-much.de
Schuldnerberatung 
Siegburg: 
Tel. 02241 177816
Krebsinformationsdienst: 
0800 420 30 40, 
www.krebsinformationsdienst.de
Neubürgerbeauftragter 
des Rhein-Sieg-Kreises: 
02241/13-0
Behindertenbeauftragte 
Neunkirchen-Seelscheid: 
02247 303 105
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de
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Evangelische Kirchengemeinde Neunkirchen

Evangelische Kirchengemeinde Seelscheid
Evangelisches Familienzentrum Seelscheid

Sie sind handwerklich geschickt 
und packen gerne an?
oder
Sie sorgen gerne dafür, dass al-
les sauber ist und glänzt?
Beides ist uns herzlich willkom-
men!
Die Evangelische Kirchengemeinde 
Neunkirchen sucht für die Betreu-
ung unserer Gebäude und Räume 
eine zuverlässige Person auf Mini-
job-Basis mit bis zu acht Stunden/

Woche. Wir sind offen sowohl für 
Unterstützung im hausmeisterlichen 
Bereich als auch im Bereich Gebäu-
dereinigung. Sie können sich gezielt 
als Hausmeister*in (m/w/d) oder als 
Reinigungskraft (m/w/d) bewerben.
Weitere Informationen finden Sie 
unter evangelisch-neunkirchen.ekir.
de/jobs
Sonntag, 31. Mai
10 Uhr - Gottesdienst mit Andrea 
Bender (Angebot für Kinder während 

des Gottesdienstes)
Montag, 1. Juni
15 Uhr - ZWAR-Theatergruppe
19 Uhr - Kirchenchor mit Ulrike 
Menkhoff-Gallasch
Dienstag, 2. Juni
14 Uhr - Neunkirchen-Seelscheider 
Tafel
19:30 Uhr - AA-Gruppe (Gastgruppe 
der anonymen Alkoholiker)
Mittwoch, 3. Juni
14:30 Uhr - Café Miteinander

Donnerstag, 4. Juni
15 Uhr - Frauenhilfe
Wochenspruch
Jesaja 6, 3
Heilig, heilig, heilig ist der HERR Ze-
baoth, alle Lande sind seiner Ehre 
voll.
Ankündigung
Sonntag, 7. Juni
10 Uhr - Gottesdienst mit Elke Cox-
son (Angebot für Kinder während 
des Gottesdienstes)

Liebe Gemeindeglieder!
Herzlich Grüße ich Sie mit dem Wo-
chenspruch aus Sacharja 4,6b: „Es 
soll nicht durch Heer oder Kraft, son-
dern durch meinen Geist geschehen, 
spricht der Herr Zebaoth.“ 
Ihre Pfarrerin Selma Gieseke-Hübner
Dienstag, 26. Mai
8:30 Uhr - „Wakeup Workout“ im 
Gemeindehaus
11-13 Uhr - Beratung „Suchtmobil“ 
der Diakonie
14-15:30 Uhr - Tafelausgabe und 
Begegnungscafé
19-20:30 Uhr - Vokalensemble Seel-
scheid
19:15-20:45 Uhr - Zamba und Pila-
tes in der Kita
20 Uhr - Gospelchor „Good News“

Mittwoch, 27. Mai
8:15 Uhr - Schulgottesdienst in der 
Dorfkirche
15-17 Uhr - Senioren Singkreis
19:30 Uhr - Kirchenchor
Donnerstag, 28. Mai
9-11 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
18:30-20 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 29. Mai
9:30-11:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
15:30 Uhr - Gottesdienst im Alten-
heim
19:30-21:30 Uhr - Freundechor 
Probe
Samstag, 30. Mai
17:30 Uhr - Gottesdienst am Abend 
mit Diakon Markus Schlimm
Sonntag, 31. Mai
Herzliche Einladung zu den 10 Uhr 

Gottesdiensten im Kooperations-
raum Much und Neunkirchen.
Montag, 1. Juni
9-11 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
Dienstag, 2. Juni
8:30 Uhr - „Wakeup Workout“ im 
Gemeindehaus
11-13 Uhr - Beratung „Suchtmobil“ 
der Diakonie
14-15:30 Uhr - Tafelausgabe und 
Begegnungscafé

19-20:30 Uhr - Vokalensemble Seel-
scheid
19:15-20:45 Uhr - Zamba und Pila-
tes in der Kita
20 Uhr - Gospelchor „Good News“
Mittwoch 3. Juni
8:15 Uhr - Schulgottesdienst in der 
Dorfkirche
15:30-17 Uhr - Elterncafé
18 Uhr - Kochen für Männer
19:30 Uhr - Kirchenchor

Jehovas Zeugen
Öffentliche Zusammenkunft  
zum Kennenlernen ihrer Bibel

Zusammenkunft: 28. Mai um 19 Uhr
Vortrag: 31. Mai um 10 Uhr
Adresse: Wersch 65, 53804 Much

Kath. Kirchengemeinde  
St. Anna
Donnerstag, 28. Mai
17:30 Uhr - Maiandacht
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 31. Mai, 
Dreifaltigkeitssonntag
9:30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 4. Juni, 
Fronleichnam
Keine Hl. Messe in der Kirche!
9 Uhr - Hl. Messe in Hülscheid 
mit anschl. Prozession im Dorf, 4 
Altäre, Heilige Messe die Leben-
den u. Verstorbenen der Familien 
Gremm u. Giesel u. für geistliche 
Berufungen, Stiftungsmesse für 

die Eheleute Heinrich u. Maria 
Himpeler u. Sohn Dietmar, Bir-
kenfeld
Sonntag, 7. Juni, 
10. Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe, Jahrgedächtnis 
für Alexander Haas u. für Hubert u. 
Elisabeth Haas, Heilige Messe für 
Richard Hartmann u. Verstorbene 
der Familie u. Ingrid u. Brigitte, Stif-
tungsmesse für die Eheleute Wilhelm 
Sommerhäuser u. Anna Maria Klein 
sowie Witwe Wilhelm Röhrig von 
Eischeid u. lebende u. verstorbene 
Angehörige
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Dazu laden wir alle - unabhängig 
von Konfession und Glauben - herz-
lich ein am Dienstag, 2. Juni, um 
19 Uhr in der Pfarrkirche St. 
Georg in Seelscheid.
Nach dem Abendimpuls sind alle zu 
einem Getränk, guten Gesprächen 
und Zeit füreinander eingeladen.

Wir sammeln weiterhin für die Ta-
fel haltbare Lebensmittel und be-
danken uns herzlich für Ihre Unter-
stützung!

Mitteilungen
Wir feiern Fronleichnam am 4. 
Juni in diesem Jahr in Hülscheid 
und beginnen um 9 Uhr mit der 
Heiligen Messe in Hülscheid in 
der Scheune bei Familie Kuni-
bert Frings, Thujastr. 13 a und 
anschließend Prozession zu den 4 
Kreuzen im Dorf.
In der Kirche St. Anna ist an die-
sem Tag keine Heilige Messe.
Zum nächsten Begegnungscafé 
laden wir dann am Freitag, 5. Juni, 

um 14:30 Uhr in unser Pfarrheim in 
Hermerath ein. Hier ist jeder will-
kommen. Gern darf auch etwas zum 
Kaffee mitgebracht werden.
Für den Pfarrverband
Der Abschluss der Maiandach-
ten im Pfarrverband ist am Sonn-
tag, 31. Mai, um 19 Uhr am Wie-
scheider Kreuz in Wolperath. Sie 
sind herzlich willkommen.
In der Wahrheit leben wird das 
Thema bei unserem nächsten Abend-
impuls „Dienstags mit Gott“.

Pfarrbüro St. Anna
Öffnungszeiten und Erreichbar-
keit:
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
Tel.: 02247-2477
oder über das Pastoralbüro in Neun-
kirchen
Tel.: 02247-2333
per E-Mail: 
pastoralbuero.neunkirchen@
Erzbistum-Koeln.de
Homepage: 
www.pfarrbverband-nk-se.de

Kath. Kirchengemeinde  
St. Georg, Seelscheid
Samstag, 30. Mai
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Dienstag, 2. Juni
19 Uhr - „Dienstags mit Gott“
Mittwoch, 3. Juni
8:25 Uhr - Schulgottesdienst GS in 
der Evangelische Kirche Seelscheid
16 Uhr - Gottesdienst im Altenheim 
Seelscheid
Donnerstag, 4. Juni, Fronleich-
nam
11 Uhr - Hochamt
mit Prozession zu Fronleichnam
Samstag, 6. Juni
16:30 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Mitteilungen
„Dienstags mit Gott“
Herzliche Einladung an alle - unab-
hängig von Konfession und Glauben 
am Dienstag, 2. Juni, um 19 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Georg in 
Seelscheid. Nach dem Abendim-
puls sind alle zu einem Getränk, gu-
ten Gesprächen und Zeit füreinander 
eingeladen.
Am Donnerstag, 4. Juni, feiern 
wir Fronleichnam, um 11 Uhr fin-
det in unserer Kirche St. Georg das 
Hochamt statt. Im Anschluss stellen 
wir uns für die Prozession auf. Es 
sind drei Altäre:
1.	 Altar bei Familie Albus/ Forsbach
2.	 Altar am Kindergarten St. Georg
3.	 Altar am Bestattungshaus abitio.
Der Abschlusssegen wird in der 
Kirche St. Georg erteilt.
Herzliche Einladung.
Die Chorgemeinschaft St. Georg lädt 
alle Sänger*innen aller Stimmgrup-
pen zur Mitwirkung im Projektchor 
zur Aufführung im Rahmen einer 
Festmesse am 25. Oktober in St. 
Georg in Seelscheid ein. Weitere 

Informationen entnehmen Sie bitte 
dem Plakat im Aushang.
Der Eine Welt Laden
Am Samstag, 13. Juni, haben Sie 
wieder Gelegenheit, fair gehandel-
te Waren vor und nach der Heiligen 
Messe zu kaufen. Durch den Erwerb 
der Waren können Sie zu ein wenig 
mehr Gerechtigkeit für die Erzeuger 
der „Eine Welt Artikel“ aus den är-
meren Ländern der Welt beitragen, 
damit diese ihre Waren weiter an-
bauen und herstellen können. Vielen 
Dank für Ihre Unterstützung.
Für den Pfarrverband
Den Abschuss der Maiandach-
ten feiern wir am 31. Mai um 
19 Uhr am Wiescheider Kreuz 
in Wolperath
Sie sind vor 50, 60, 65, 70, 75 oder 
80 Jahren (1976, 1961, 1966, 1956, 
1951, 1946) zur Ersten Heiligen 
Kommunion gegangen?
Hiermit möchten wir Sie ganz herz-
lich zur Teilnahme am Jubiläum der 

>>
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Erstkommunionfeier am Sonntag, 
5. Juli, um 11 Uhr in St. Margare-
ta einladen. Weitere Informationen 
folgen.
Anmeldung unter 02247 2333 
oder
pastoralbuero.neunkirchen@

Kath. Kirchengemeinde St. Margareta, Neunkirchen

erzbistum-koeln.de
Wir sammeln weiterhin für die Ta-
fel haltbare Lebensmittel und auch 
andere wichtige Dinge für den täg-
lichen Gebrauch. Schon jetzt ein 
herzliches Dankeschön.
Öffnungszeiten 

Pfarrbüro St. Georg:
Montag von 9 bis 11 Uhr
Telefon: 02247 6133
E-Mail: pastoralbuero.neunkirchen@
erzbistum-koeln.de
Homepage: www.pfarrverband-nk-
se.de

Öffnungszeiten KöB St. Georg:
Dienstag von 16 bis 18 Uhr
Donnerstag von 16 bis 18 Uhr
Sonntag von 10 bis 12 Uhr
Telefon: 02247 745011
E-Mail: 
buecherei@sanktgeorg.org

Sonntag, 31. Mai, 
Dreifaltigkeitssonntag
11 Uhr - Hl. Messe, 3. Jahrgedächtnis 
Annette Heuel, 6. Jahrgedächtnis für 
Albert Baumgarten, Heilige Messe 
für Helmut Herchenbach und verstor-
bene Angehörige, Stiftungsmesse als 
JA für Peter Nußbaum u. Peter Pütz 
u. Anna Maria Söntgerath, Nieder-
horbach
12:30 Uhr - Tauffeier für Anni Wil-
helmine Gerloff
19 Uhr - Abschluss der Maiandach-
ten am Wiescheider Kreuz Wolperath
Donnerstag, 4. Juni, 
Fronleichnam
11 Uhr - Hochamt mit Prozession 
zum Antoniuskolleg
Freitag, 5. Juni, 
Herz-Jesu-Freitag
9 Uhr - Hl. Messe, Heilige Messe für 
die Lebende und Verstorbene der 
Familien Pieruschka, Rostowski,He-
brom und arme Seelen

Samstag, 6. Juni
14 Uhr - Trauung, Marco Rasten und 
Carlotta Müller
Sonntag, 7. Juni, 
10. Sonntag im Jahreskreis
11 Uhr - Kirchenkids im Pfarrheim 
St. Margareta Neunkirchen
11 Uhr - Hl. Messe, Sechswochenamt 
Kurt- Dieter Rudolph, Heilige Messe 
für die Verstorbenen der Familien 
Klein u. Schwellenbach, Eischeid, 
Heilige Messe für die Verstorbenen 
der Familie Fuchs u. Schneider, Ober-
wennerscheid
12 Uhr - Beichtgelegenheit
12:30 Uhr - Tauffeier für Liana Krat-
zer und Milan Tiepke

Mitteilungen
Der ökumenische biblische Ge-
sprächskreis trifft sich am Diens-
tag, 2. Juni, um 19:30 Uhr im 
Pfarrhaus. Thema: „Welche Be-
deutung hat der Begriff Messias in 

der Bibel?“
Die Frauenmesse und das Früh-
stück am 12. Juni fällt aus, da 
die kfd an dem Tag ihren Aus-
flug zur Landesgartenschau 
macht. Anmeldungen zu dem Aus-
flug sind noch möglich. Bitte im 
Pastoralbüro melden.
Das Fronleichnamsfest ist schon 
in Sicht. Viele Jahre war es üblich, 
dass an verschiedenen Segensaltä-
ren wunderschöne Blumenteppiche 
zu Ehren des Allerheiligsten gelegt 
wurden. Diese Tradition wollen wir 
auch in diesem Jahr wieder aufleben 
lassen und am Vorabend zu Fron-
leichnam in die alte Kirche holen. 
Jede Blumen- und Grünspende und 
jede helfende Hand ist herzlich will-
kommen. Alle weiteren Informatio-
nen finden Sie auf der Stellwand in 
der alten Kirche oder in den Schau-
kästen. Die Heinzelmännchen von 
Sankt Margareta

Für den Pfarrverband
„Dienstags mit Gott“
In der Wahrheit leben wird das 
Thema bei unserem nächsten Abend-
impuls „Dienstags mit Gott“. Dazu 

laden wir alle - unabhängig von 
Konfession und Glauben - herzlich 
ein am Dienstag, 2. Juni, um  
19 Uhr in der Pfarrkirche St. 
Georg in Seelscheid. Nach dem 
Abendimpuls sind alle zu einem Ge-
tränk, guten Gesprächen und Zeit 
füreinander eingeladen.
Sie sind vor 50, 60, 65, 70, 75 oder 
80 Jahren (1976, 1961, 1966, 1956, 
1951, 1946) zur Ersten Heiligen 
Kommunion gegangen? Hiermit 
möchten wir Sie ganz herzlich zur 
Teilnahme am Jubiläum der Erstkom-
munionfeier am Sonntag, 5. Juli, 
um 11 Uhr in St. Margareta ein-
laden. Weitere Informationen folgen. 
Anmeldung unter 02247 2333 
oder 
pastoralbuero.neunkirchen@
erzbistum-koeln.de
Erreichbarkeit im Pastoralbüro
(02247-2333): 
www.pfarrverband-nk-se.de
Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 9 bis 11 Uhr, Donnerstag 
von 17 bis 18 Uhr
E-Mail: 
pastoralbeuero.neunkirchen@
erzbistum-koeln.de

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Much

Mittwoch, 27. Mai.
19:30 Uhr - Gottesdienst mit Feier 
des Heiligen Abendmahls (Eucharis-
tie) in Much.
An diesen Abend ist der für unseren 
Kirchenbezirk zuständige Bischof 
Rainer Sommer zu Gast in unserer 
Gemeinde und wird den Abend-
gottesdienst durchführen. Herzlich 
willkommen.
Sonntag, 31. Mai.
10 Uhr - Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls (Eucharistie) 
in Much.
Aktuell: Wir gedenken auch in 
unserer Gemeinde in Much weiter-

hin in den Gottesdiensten der vielen 
Menschen und Flüchtlingen in den 
vielen Kriegsgebieten weltweit und 
beten für sie. Die kriegerischen Aus-
einandersetzungen machen uns mal 
wieder bewusst, wie verletzlich der 
Friede ist und wie verletzlich wir als 
Menschen sind. Spendenmöglichkei-
ten innerhalb des kirchlichen Hilfs-
werks der Neuapostolischen Kirche 
Deutschland gibt es im Internet Auf-
tritt von NAK-karitativ.
Möge Gott uns alle segnen. Auch wir 
beten weiter für den Frieden.
Neuapostolische Kirche, Ge-
meinde Much (WKS) 
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WELTMEISTER-
SCHAFTS-TAG

1 VON 3 
OFFIZIELLEN 

DFB-TRIKOTS 
GEWINNEN

Anzeige

Pfingstzeit in der HUMA - Entspannt shoppen,  
gewinnen und Fußballstimmung erleben

Pfingsten steht vor der Tür und 
mit den Feiertagen wächst die 
Vorfreude auf entspannte Stun-
den mit Familie, Freunden und 
gemeinsamen Erlebnissen. Auch 
in der HUMA Shopping & Outlet 
sorgt die frühsommerliche Jahres-
zeit für besondere Highlights, neue 
Services und abwechslungsreiche 
Aktionen. Neben modernen Auf-
enthaltsbereichen und praktischen 
Angeboten für einen komfortab-
len Shoppingtag, warten attrak-
tive Gewinnspiele und sportliche 
Unterhaltung passend zum Start 
der Fußball-Weltmeisterschaft auf 
Besucherinnen und Besucher.
Mehr Komfort für entspannte 
Shoppingmomente
Die HUMA Shopping setzt weiter-
hin auf mehr Aufenthaltsquali-
tät und zusätzlichen Komfort im 
Center. Auf allen Ebenen laden 
neu gestaltete Sitzbereiche 
zum kurzen Verschnaufen und 
entspannten Verweilen ein und 
schaffen angenehme Rückzugsorte 
mitten im Shoppingalltag.
Ergänzt wird das Serviceangebot 
durch 40 moderne Schließfä-
cher im Erdgeschoss am HUMA 
Infopoint. Dort lassen sich Wert-
sachen oder Einkäufe bequem und 
sicher zwischenlagern - besonders 
praktisch bei längeren Shoppingta-
gen oder mehreren Erledigungen. 
Die Schließfächer können ganz ein-
fach mit einem 1-€-Pfandeinwurf 
genutzt werden.
Fan Friday - Gewinnchance auf 
Einkaufsgutscheine
Auch der beliebte HUMA Fan 
Friday sorgt im Mai wieder für 
attraktive Gewinnmöglichkeiten. 

Der nächste Termin sollte bereits jetzt 
im Kalender vorgemerkt werden: Am 
29. Mai gibt es die Chance, einen 
von fünf Gutscheinen im Wert von 
jeweils 50 € für den EDEKA Hem-
mersbach in der HUMA zu gewinnen.
Alle Informationen sowie Teilnahme-
bedingungen werden am Aktionstag 
im offiziellen Gewinnspielposting 
auf den Social-Media-Kanälen der 
HUMA Shopping auf Facebook 
und Instagram unter @Huma-
SanktAugustin veröffentlicht. Der 
Fan Friday bietet monatlich neue Ge-
winnspiele mit attraktiven Preisen 
aus der HUMA.
Fußballstimmung zum WM-
Start und offizielles WM-DFB-
Trikot gewinnen
Mit dem Start der Fußball-Weltmeister-
schaft zieht auch in der HUMA sport-
liche Stimmung ein. Am 11. Juni von 
12:00 Uhr bis 18:00 Uhr findet im 
Erdgeschoss vor S1 der „HUMA 
Weltmeisterschafts-Tag“ statt.
An drei Tischkickern können Be-
sucherinnen und Besucher gegen-
einander antreten und echtes WM-
Feeling erleben. Neben spannenden 
Duellen und Turnieratmosphäre 
warten auch Gewinne auf die Teil-
nehmenden: Alle Gewinnerinnen 
und Gewinner erhalten einen fans-
tarken Sofortgewinn. Zusätzlich 
besteht die Chance auf eines von 
drei offiziellen DFB-Trikots. Da-
für einfach die Teilnahmekarte am 
Aktionsstand ausfüllen und in die 
Losbox einwerfen.
Kasperle-Theater in der HUMA 
- „Kasper und der Drache“
Auch für die kleinen Besucherin-
nen und Besucher hält die HUMA 
am Donnerstag, 11. Juni ein 

besonderes Erlebnis bereit. Die Ak-
tionsfläche vor Jeans Fritz im Erd-
geschoss verwandelt sich erneut 
in ein liebevoll gestaltetes Kasper-
le-Theater und lädt kostenfrei zum 
Staunen, Mitfiebern und Lachen ein.
Mit dem Programm „Kasper und 
der Drache“ präsentiert um 14:00 
Uhr, 15:30 Uhr und 17:00 Uhr 
die beliebte Kasperle-Compagnie 
ein neues, spannendes Abenteuer 
voller Überraschungen. Gemeinsam 
mit Seppel und weiteren bekannten 
Figuren erlebt Kasper ein unterhalt-
sames Bühnenstück, das für fröh-
liche Familienmomente sorgt und 
Kinderherzen höherschlagen lässt.
Bequem erreichbar - 
2 Stunden kostenlos parken
Die HUMA Shopping ist die idea-
le Adresse für Familien, Freizeit-
freunde und Shoppingbegeisterte. 
Dank zwei Stunden kostenlo-
sem Parken, zentraler Lage sowie 

einer guten Anbindung an Bus, 
Bahn und Radwege gestaltet sich 
die Anreise besonders komfortabel.
Gerade an Samstagen ist das 
Center sehr gut besucht. Ein Team 
vor Ort unterstützt Besucherinnen 
und Besucher bei der Parkplatzsu-
che und sorgt für einen möglichst 
reibungslosen Ablauf. Dennoch 
kann es in Stoßzeiten vereinzelt 
zu kurzen Verzögerungen bei der 
Ein- und Ausfahrt kommen - wer 
den Besuch entspannter gestalten 
möchte, plant diesen am besten am 
Vormittag.
Öffnungszeiten & 
weitere Informationen
Die HUMA Shopping & Outlet ist 
montags bis samstags von 10:00 
bis 20:00 Uhr geöffnet. Am Mon-
tag, den 25. Mai, sowie Don-
nerstag, den 04. Juni, bleibt 
das Shopping-Center feiertags-
bedingt geschlossen.
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Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

Thema Haushalt 2026
Die Lage ist ernst. Die Wurzeln dieser Situation reichen weit zurück.  
Jetzt ist die Zeit zum Handeln.

In der Ratssitzung am 6. Mai 2026 
haben Bürgermeister Guido Vierköt-
ter und Gemeindekämmerer Johan-
nes Hagen den Haushaltsentwurf für 
das Jahr 2026 offiziell in den Ge-
meinderat eingebracht. Die Zahlen 
sind klar und sie verlangen Klarheit 
im Umgang mit ihnen.
Was der Haushalt 2026 zeigt
Der Entwurf sieht Erträge von rund 
65 Millionen Euro Aufwendungen 
von rund 71,4 Millionen Euro ge-
genüber. Es ergibt sich ein Defizit 
von rund 6,4 Millionen Euro. Nach 
Anrechnung eines sogenannten glo-
balen Minderaufwands verbleibt ein 
ausgewiesener Fehlbedarf von rund 
5 Millionen Euro.
Bürgermeister Guido Vierkötter 
sprach in seiner Eröffnungsrede in 

aller Deutlichkeit: „Der Haushalt 
2026 ist kein einfacher. Er ist ehrlich. 
Er ist realistisch. Und er stellt uns vor 
Entscheidungen, die wir gemeinsam 
tragen müssen.“
Kämmerer Johannes Hagen erläu-
terte die wesentlichen Verschlechte-
rungen gegenüber der Planung des 
Vorjahres: höhere Sanierungskosten 
bei Gebäuden und Infrastruktur, eine 
gestiegene Kreisumlage sowie ein 
hinter den Erwartungen zurückge-
bliebener Einkommensteueranteil. 
Lediglich bei der Gewerbesteuer gab 
es eine erfreuliche Entwicklung: Erst-
mals überschritt das Aufkommen die 
Marke von 10 Millionen Euro.
Bürgermeister Guido Vierkötter 
machte darüber hinaus auf ein struk-
turelles Problem aufmerksam, das 

nicht nur Neunkirchen-Seelscheid 
betrifft: das sogenannte Konnexi-
tätsprinzip, nach dem derjenige, der 
kommunale Leistungen bestellt, die-
se auch bezahlen soll, funktioniere in 
der Praxis nicht so, wie es sollte. Hier 
werde die Gemeinde weiter für eine 
faire Lösung eintreten.
Elf Jahre verpasste Gelegen-
heiten: Der Sanierungsstau als 
Erbe
Die angespannte Haushaltslage ist 
kein Zufall und kein Produkt der 
letzten Monate. Sie ist das Ergebnis 
einer langen Phase, in der notwendi-
ge Investitionen in Straßen, Gebäu-
de und Infrastruktur systematisch 
aufgeschoben wurden. Über rund 
elf Jahre wurden Sanierungsbedar-
fe erkannt, aber nicht konsequent 

angegangen. Jede nicht durch-
geführte Straßensanierung, jedes 
nicht erneuerte Dach, jede zurück-
gestellte technische Anlage hat das 
Eigenkapital der Gemeinde still und 
stetig aufgezehrt und den heutigen 
Investitionsstau verursacht.
Die CDU hat in dieser Zeit in ihrer 
Oppositionsarbeit immer wieder auf 
diesen Handlungsbedarf hingewie-
sen und konsequent für Investitionen 
und eine verlässliche Finanzplanung 
gestritten. Dass jetzt gehandelt wer-
den muss, war absehbar.
Nun zeigt sich das ganze Ausmaß: 
Große Teile des gemeindlichen Im-
mobilienbestands haben ein Alter 
erreicht, in dem notwendige Sanie-
rungen nicht länger aufgeschoben 
werden können. Zwingende recht-
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liche Vorgaben, etwa beim Brand-
schutz und Arbeitsschutz, machen 
viele Maßnahmen unumgänglich.
Unser Bürgermeister brachte es auf 
den Punkt: „Wer heute nicht in den 
Erhalt dieser teilweise unsichtbaren 
Anlagen investiert, zahlt morgen das 
Doppelte.“
Was jetzt investiert wird
Trotz der angespannten Lage inves-
tiert die Gemeinde gezielt. Im Ent-
wurf sind Investitionsauszahlungen 
von insgesamt rund 23,5 Millionen 
Euro vorgesehen, die zu einem Kre-
ditbedarf von rund 11,5 Millionen 
Euro führen. Es geht um Investitio-
nen in:
•	 Sicherheit und Gefahrenabwehr
•	 Infrastruktur der Schulen
•	 Infrastruktur der Gemeinde
•	 Kinder- und Jugend
•	 Sport- und Freizeit
Hinzu kommen notwendige Investi-
tionen in die Freiwillige Feuerwehr 
sowie der Breitbandausbau im Rah-
men des Graue-Flecken-Programms, 
bei dem der weitaus größte Teil der 
Kosten durch Fördermittel gedeckt 
wird.
Wohnraum und Gewerbe: In die 
Zukunft investieren
Neben dem Abbau des Sanierungs-
staus liegt ein zentraler Schlüssel 
zur Verbesserung der gemeindlichen 
Finanzlage, durch die Stärkung der 
Einnahmenseite, in einer aktiven 
Entwicklung von Wohnraum und 
Gewerbeflächen. Mehr Einwohne-
rinnen und Einwohner bedeuten 
höhere Einkommensteueranteile, 
mehr Unternehmen stärken die Ge-
werbesteuerbasis. Beides entlastet 
langfristig den Haushalt und schafft 
Spielraum für Investitionen in Le-
bensqualität.
Die CDU hat in ihrer Agenda 2030 
klar Farbe bekannt: Als einzige Frak-
tion hat sie konsequent für die Schaf-
fung neuen Wohnraums gestimmt 
und die Entwicklung neuer Wohn-
gebiete vorangetrieben. Diesen Kurs 
setzt sie fort. Mit dem Gewerbege-
biet Neunkirchen-Süd und weiteren 
Baugebieten im Gemeindegebiet 
kommen diese Weichenstellungen 
nun schrittweise zur Realisierung. Es 
gilt, diesen Weg konsequent weiter-
zugehen: Flächen zügig entwickeln, 
Verwaltungsprozesse beschleunigen 
und Unternehmen wie Familien die 
Planungssicherheit geben, die sie 
brauchen.
Ein wichtiges Instrument ist dabei 

der sogenannte Bau-Turbo, der 
neue Möglichkeiten zur Beschleu-
nigung von Wohnbauprojekten er-
öffnet. Diese Chance wollen WIR für 
Neunkirchen-Seelscheid nutzen, um 
schneller bezahlbaren Wohnraum für 
junge Familien, für alle Generationen 
und für Menschen zu schaffen, die in 
unserer Gemeinde leben möchten.
Das Haushaltssicherungskon-
zept
Angesichts der Zahlen ist ein Haus-
haltssicherungskonzept (HSK) er-
forderlich. Verwaltungsvorstand und 
alle Fachämter haben bereits über 
100 Konsolidierungsmaßnahmen 
erarbeitet. 38 davon mit einem Ge-
samtvolumen von rund 3,5 Millionen 
Euro konnten bereits in den Haus-
haltsentwurf eingearbeitet werden. 
Weitere Maßnahmen befinden sich 
in der Prüfung.
Ohne zusätzliche Anpassungen 
würde die Gemeinde bis 2028 ihr 
gesamtes Eigenkapital aufbrauchen. 
Um dies zu verhindern und den 
Haushaltsausgleich innerhalb der 
gesetzlich vorgeschriebenen Zehn-
jahresfrist zu erreichen, schlägt die 
Verwaltung eine schrittweise An-
hebung des Hebesatzes der Grund-
steuer B um 89 Prozentpunkte pro 
Jahr bis 2030 sowie um weitere 
31 Punkte im Jahr 2031 vor. Für 
ein durchschnittliches Einfamilien-
haus entspricht dies einer jährlichen 
Mehrbelastung von rund 66 Euro à 
89 Prozenpunkte.
Wie geht es weiter?
In den kommenden Tagen wird das 
vollständige Zahlenwerk mit allen 
Anlagen den Ratsfraktionen zugäng-
lich gemacht. Die Fraktionen wer-
den dann in ihren jeweiligen Haus-

haltsklausuren beraten und eigene 
Positionen erarbeiten. Im September 
soll der Haushalt dem Rat zur ab-
schließenden Abstimmung vorgelegt 
werden.
Die Haltung der CDU
Die heutige Haushaltslage ist das 
Ergebnis von Entscheidungen und 
„Nicht-Entscheidungen“ vergange-
ner Jahre. Jetzt geht es darum, Ver-
antwortung zu übernehmen, ehrlich 
mit allen Bürgerinnen und Bürgern 
zu kommunizieren und mit Weitsicht 
zu planen. Genau das tun Bürger-
meister Guido Vierkötter und Käm-
merer Hagen und dafür möchten wir 
ausdrücklich „Danke!“ sagen. Die 
Arbeit, die in diesen Haushalt ge-
flossen ist, verdient Respekt.
In den bevorstehenden Beratungen 

und der Haushaltsklausur wird die 
CDU-Ratsfraktion sorgfältig prüfen, 
wo weitere Konsolidierungspoten-
ziale bestehen, welche Maßnah-
men richtig priorisiert sind und wo 
es aus Sicht der Bürgerinnen und 
Bürger Verbesserungsmöglichkeiten 
gibt. Dabei orientieren WIR uns klar 
an den Leitlinien unserer Agenda 
2030: starke Wirtschaft und solide 
Finanzen, aktive Ansiedlungspolitik, 
Wohnraum für alle Generationen, 
moderne Infrastruktur und eine ef-
fiziente, verlässliche Verwaltung.
Denn eines steht außer Frage: 
Neunkirchen-Seelscheid soll auch in 
schwierigen Zeiten handlungsfähig 
bleiben und eine lebenswerte Ge-
meinde für alle Generationen sein.

Cornelius Bruns

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei CDU
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Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Sozialer Wohnungsbau? Fehlanzeige! 
SPD-Antrag auf auf Beteiligung der Bürger*innen abgelehnt!

Wohnraumsuche für Geflüchtete
SPD vermisst klare Haltung und gesellschaftspolitische Verantwortung

Die SPD sieht die aktuellen Planun-
gen für die Bebauung an der Ring-
straße 41 kritisch. Vorgesehen sind 
zwei Wohnhäuser mit drei Vollge-
schossen sowie einem zusätzlichen 
Staffelgeschoss und einer Gesamt-
höhe von rund elf Metern mit viel zu 
wenigen PKW-Stellplätzen. Aus Sicht 
der SPD fehlt dabei vor allem ein 
überzeugendes Konzept für sozialen 
und bezahlbaren Wohnraum. Gera-
de in Zeiten steigender Mieten und 
wachsender Wohnungsnot braucht 
unsere Gemeinde Bauprojekte, die 
sich am Gemeinwohl orientieren und 
nicht ausschließlich wirtschaftlichen 
Interessen dienen.

Besonders bedauerlich ist zudem, 
dass ein Antrag der SPD auf stär-
kere Beteiligung der Bürgerinnen 
und Bürger im weiteren Verfahren 
keine Mehrheit gefunden hat. Trans-
parenz, frühzeitige Information und 
echte Mitsprache sind jedoch wich-
tige Voraussetzungen, um Akzeptanz 
für größere Bauvorhaben zu schaffen 
und die Interessen der Anwohner an-
gemessen zu berücksichtigen.
Die SPD wird sich weiterhin dafür 
einsetzen, dass Ortsentwicklung 
sozial, nachhaltig und gemeinsam 
mit den Menschen vor Ort gestal-
tet.

Iramah Wahab
Planung Ringstraße 41, zwei Wohnhäuser mit 3 Vollgeschossen 
plus Staffelgeschoss, Höhe 11 Meter!

Die Informationsveranstaltung der 
Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid 
zur geplanten dezentralen Bereit-
stellung von Wohnraum für Schutz-
suchende hat deutlich gemacht, wie 
groß die Herausforderungen für die 
Kommune - aber auch, wie wichtig 
politische Haltung und gesellschaft-
liche Verantwortung in solchen De-
batten geworden sind.
Ja, vieles wurde sachlich erklärt, aber 
zu wenig politisch eingeordnet.
Die Veranstaltung war fachlich 
vorbereitet und zahlreiche Fragen 
wurden ruhig und ausführlich be-
antwortet. Gleichzeitig entstand 
der Eindruck, dass die Debatte über 
weite Strecken von Zahlen, Kosten, 
Quoten und möglichen Abschiebun-
gen bestimmt wurde - während Fra-
gen des gesellschaftlichen Zusam-
menhalts, der Integration und des 
respektvollen Umgangs aus unserer 
Sicht viel zu kurz kamen bzw. gar 
nicht behandelt wurden.
Immer wieder dominierten Wortbei-
träge, in denen Schutzsuchende vor 
allem als Belastung oder Problem 
dargestellt wurden. Teilweise wur-
de argumentiert, Menschen kämen 
schließlich „aus Ländern, in denen 
wir Urlaub machen“.
Gerade an dieser Stelle hätte eine 
klare politische Einordnung erfolgen 

müssen!
Syrien, Afghanistan, Iran oder die 
Ukraine sind keine Urlaubsländer. 
Menschen fliehen vor Krieg, Verfol-
gung, Gewalt und existenzieller Not 
- nicht aus Bequemlichkeit.
Es gab kein deutliches Signal, dass 
es sich bei geflüchteten Menschen 
um Menschen wie wir alle handelt 
- nicht um abstrakte Zahlen oder Ver-
waltungsfälle.
Der Bürgermeister verwies während 
der Veranstaltung zu Beginn mehr-
fach auf den „Konzeptcharakter“ des 
Entwurfs und dessen Fortschreibung. 
Darüber hinaus blieb eine sichtbare 
Gesprächsleitung oder politische 
Einordnung vieler problematischer 
Aussagen einfach aus.
Wer Chef der Verwaltung ist, trägt 
auch Verantwortung für die Atmo-
sphäre einer solchen Veranstaltung.
Dazu gehört eben auch, menschen-
verachtenden oder pauschalisieren-
den Aussagen klar zu widersprechen 
und deutlich zu machen, dass rechte 
Stimmungsmache in öffentlichen De-
batten keinen Raum bekommen darf.
Dabei geht es ausdrücklich nicht 
darum, berechtigte Sorgen oder 
Herausforderungen kleinzureden. 
Wohnraum ist knapp, Integration 
braucht Ressourcen und die Frage, 
wie gesellschaftliches Zusammen-

leben gelingen soll, bleibt offen. Lö-
sungsorientierung sieht anders aus.
Wo bleiben die Konzepte für Ge-
meinwesenarbeit und soziale Be-
gleitung?
Wie sollen Ehrenamtliche unterstützt 
werden?
Welche Projekte sind geplant, um 
Nachbarschaften und Integration 
aktiv zu begleiten?
Wie soll die Arbeit der vorhandenen 
Fachkräfte dauerhaft bewältigt wer-
den, wenn gleichzeitig immer mehr 
dezentrale Wohnstandorte entste-
hen sollen?
Nach Auffassung der SPD entschei-
det sich der Erfolg dezentraler Wohn-
konzepte nicht allein an Standorten 
oder Kostenrechnungen, sondern 
daran, ob Integration aktiv begleitet 
und gesellschaftlicher Zusammen-
halt gestärkt wird.
Über weite Strecken entstand al-
lerdings der Eindruck, dass fast nur 
noch in Kapazitäten und Zahlen 
gesprochen wird: 66 Personen hier, 
26 Personen da, sozialverträgliche 
Belegung dort. Natürlich muss Ver-
waltung planen und rechnen. Aber 
irgendwann muss auch jemand da-
ran erinnern, dass hinter all diesen 
Zahlen Menschen stehen.
Auch konkrete Fragen zu einzelnen 
Standorten blieben offen. So wurde 

mehrfach thematisiert, warum der 
Bereich Höfferhof beziehungsweise 
der dort diskutierte Parkplatz plötz-
lich offenbar keine Rolle mehr spielt 
und in der aktuellen Darstellung des 
Konzeptes kaum noch auftaucht. 
Eine nachvollziehbare Erklärung 
dazu wurde nicht gegeben.
Ebenso stellt sich die Frage, ob eine 
Verlagerung von Menschen auf das 
Gelände des alten Bauhofes tatsäch-
lich dem Anspruch einer dezentra-
len und menschenwürdigen Lösung 
gerecht wird. Wenn dezentrale Kon-
zepte politisch eingefordert werden, 
müssen diese sich auch daran mes-
sen lassen, ob sie soziale Teilhabe, 
Integration und ein lebenswertes 
Umfeld tatsächlich ermöglichen.
Aufgefallen ist außerdem die Spra-
che der Veranstaltung. Bereits im 
Vorfeld hatten Initiativen und en-
gagierte Bürgerinnen und Bürger 
darum gebeten, statt des Begriffs 
„Flüchtlingsunterbringung“ stärker 
von Schutzsuchenden, geflüchteten 
Menschen und Wohnraum zu spre-
chen.
Sprache ist nicht nebensächlich. 
Sprache prägt Haltung und Han-
deln. Wer nur noch über „Unterbrin-
gung“, „Kapazitäten“ und „Kosten“ 
spricht, läuft Gefahr, Menschen auf 
Verwaltungsfälle zu reduzieren.
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Aus der Arbeit der Ratspartei FDP

Bürgerversammlung zur Flüchtlingsunterbringung
Es wurde sachlich informiert und diskutiert, es wurde nicht gestritten -  
so muss eine politische Entscheidung vorbereitet werden

Natürlich löst ein anderes Wording 
allein keine Probleme. Entscheidend 
bleibt aber, ob Politik und Verwal-
tung Integration sozial, menschlich 
und nachhaltig gestalten.
Zu Beginn der Veranstaltung reagier-
te Bürgermeister Vierkötter auf diese 
Kritik mit dem Hinweis, der Begriff 
finde sich schließlich auch in der 
Genfer Flüchtlingskonvention und 

dürfe daher verwendet werden. 
Natürlich darf man ihn verwenden. 
Muss man aber nicht.
Viele Besucherinnen und Besucher 
nahmen am Ende mit, dass an die-
sem Abend vor allem Menschen aus 
dem Publikum - insbesondere Frauen 
- die Courage hatten, rechten und 
pauschalisierenden Aussagen offen 
zu widersprechen.

Die SPD erinnert in diesem Zusam-
menhang auch daran, dass die frü-
here Bürgermeisterin Nicole Berka in 
vergleichbaren Diskussionen immer 
klar Haltung gezeigt hat. Konflikte 
und schwierige Entscheidungen 
wurden offen diskutiert und nicht 
hinter verschlossenen Türen behan-
delt oder sich weggeduckt. Gerade 
in emotionalen gesellschaftlichen 

Debatten erwartet man eine solche 
sichtbare politische Führung und 
klare menschliche Haltung.
Es braucht künftig mehr als Verwal-
tungslogik und Zahlenkolonnen:
Es braucht politische Haltung, sozia-
le Konzepte und den klaren Willen, 
gesellschaftlichen Zusammenhalt 
aktiv zu gestalten.

Iramah Wahab

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
in der Regionalpresse wurde unsere 
Verwaltung gelobt, weil sie in der 
Bürgerversammlung am 12. Mai 
Transparenz herstellen konnte. Sie 
stellte ihr Konzept vor, das sie im 
Auftrag des Rates erarbeitet hat. 
Die Unterbringung Geflüchteter ist 
eine Aufgabe, der sich die Gemeinde 
nicht entziehen kann. Das Konzept 
sieht langfristig die Unterbringung 
in Wohnungen verteilt über das 
Gemeindegebiet vor. Die zentrale 
Unterbringung in Containerdörfern 

soll auslaufen, mittelfristig werden 
dezentral aufgestellte Container 
noch gebraucht, weil nicht genügend 
Wohnungen zur Verfügung stehen.
Nach Auskunft der Verwaltung ist die 
dezentrale Unterbringung teurer, als 
die zentrale. Kurzfristig ist diese Ana-
lyse der Verwaltung richtig, denn bei 
dezentraler Unterbringung müssen 
viele Bauplätze erst erschlossen 
werden. Langfristig entfallen die 
höheren Kosten, denn der höhere 
Wert erschlossener Grundstücke 
wird beim Verkauf realisiert.

Dieses Konzept bewirkt Kostenein-
sparung an anderer Stelle: die de-
zentrale Unterbringung fördert den 
Kontakt mit der Nachbarschaft und 
damit die Integration, Segregation 
wird verhindert. Dadurch werden in 
erheblicher Weise volkswirtschaft-
liche Kosten z. B. für Einsätze der 
Ordnungskräfte eingespart. Diese Er-
kenntnis ist alt, schon vor 90 Jahren 
wurde dieser Effekt in der Siedlung 
Kippekausen (Bensberg) nachge-
wiesen und hat sich in der Folge oft 
bestätigt - eine gute Planung und 

Umsetzung vorausgesetzt.
Deshalb unterstützen wir Freien 
Demokraten dieses dezentrale 
Konzept grundsätzlich. Gleich-
zeitig fordern wir weiterhin, die 
Kosten für die Unterbringung 
und Betreuung von Flüchtlingen 
müssen der Gemeinde vollstän-
dig erstattet werden, die bisheri-
ge Mittelzuweisung reicht nicht aus.
Wir wünschen Ihnen eine angeneh-
me Woche.
https://nks.freie-demokraten.de

Eberhard Seiffe

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei FDP
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MGV Gemütlichkeit Söntgerath informiert
Sängerehrung

Unsere Ehrungsveranstaltung am 
Vatertag war ein voller Erfolg. Alle 
fanden im festlich geschmückten 
ehemaligen Stall Platz. Auch das 
Wetter spielte soweit mit, dass der 
zünftige Grillnachmittag durchge-
führt werden konnte
Doch nun zu unserem Alfred, für den 
wir lt. unserem ersten Vorsitzenden 
hauptsächlich diese Ehrungsveran-
staltung durchgeführt haben. Als 
Jüngling, im Alter von 17 Jahren, 
trat Alfred 1961 aktiv in den Verein 
ein und hat ihm bis heute die Treue 
gehalten. Somit ist er schon länger 
mit dem Verein „verheiratet“ als mit 
seiner Hannelore. Vier Brochheuser 
waren jahrelang gleichzeitig im Ver-
ein aktiv. Die Brüder Alfred, Edmund 
und Herbert und ihr Vater Peter. Wie 
schnell die Zeit vergeht, merkt man 
nicht nur an sich selbst, sondern auch 
daran was vor 65 Jahren passiert ist. 
Im Jahr 1961 war Konrad Adenauer 

noch Bundeskanzler von Deutsch-
land und Josef Knecht Bürgermeister 
in Neunkirchen. Als Chorleiter hat er 
in seiner aktiven Zeit Willi Eich, Heinz 
Wagner und Johannes Götz erlebt 
und acht 1. Vorsitzende.
Alfred war aber nicht nur Sänger in 
der hinteren Reihe. Er hat sich auch 
als Solist hervorgetan. Dabei sind 
beispielhaft die „Zwölf Räuber“ 
und „O Herr welch ein Morgen“ zu 
erwähnen.
Vielen Dank für die jahrzehntelan-
ge Treue zum Verein und oft aufop-
fernde und zeitaufwendige Arbeit. 
So hat er maßgeblich die Geschicke 
des Vereins mitbestimmt. Wobei man 
ihn hier noch als Ideengeber und In-
itiator für unseren in Neunkirchen 
„weltbekannten“ Bureball hervor-
heben muss. Vielen Dank dafür!
Für seine 65 Jahre als aktiver Sänger 
erhielt er vom Chorverband eine Ur-
kunde, Anstecknadel und die bron-

zene Plakette des DCV.
Der MGV Gemütlichkeit Söntgerath 
dankte ihm mit einer Ehrenurkunde, 
eine Flasche Sekt und einem Grup-
penfoto des Vereines aus dem Jahr 
1967.
Doch auch unser erster Vorsitzende 
Hermann Leyser wurde bedacht. 
Er wollte wohl nicht öffentlich ge-
ehrt werden, aber das Leben ist 
bekanntlich ja kein Wunschkonzert. 
So bekam er vom Chorverband eine 
Urkunde und Medaille für 20 Jahre 
als 1. Vorsitzender des MGV über-

reicht. Vom Verein gab es noch die 
Ehrenurkunde und ein Tröpfchen auf 
sein Wohl.
Herzlichen Dank für die jahrelang 
geleistete Vorstandsarbeit.
Zum Wohl der versammelten Fest-
gesellschaft gab es dann noch ver-
schiedene Kaltgetränke und auch 
das leckere Grillbuffet fand regen 
Zuspruch. So verlebten wir einen 
schönen Nachmittag, der bis spät 
in die Nacht andauerte.
Ihr MGV Söntgerath
Peter van der Wyst

Jubilarfoto MGV
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Vorsorgevollmacht regeln
Wer rechtzeitig vorsorgt, erleichtert 
seinen Angehörigen später viele 
Entscheidungen. Eine Vorsorgevoll-
macht ist ein wichtiges Instrument, 
um festzulegen, wer im Ernstfall 
handeln darf, wenn man selbst nicht 
mehr entscheidungsfähig ist.

Was die Vollmacht bedeutet
Mit einer Vorsorgevollmacht be-
stimmt man, dass eine oder mehrere 
Vertrauenspersonen stellvertretend 
für einen selbst handeln dürfen. Das 
kann etwa bei Krankheit, Unfall oder 
altersbedingter Einschränkung wich-
tig werden. Ohne Vollmacht müsste 
ein Gericht eine rechtliche Betreu-
ung anordnen, was Zeit kostet und 
nicht immer im Sinne der Betroffe-
nen ist.

Umfang und Gestaltung
Die Vollmacht kann sich auf einzel-
ne Bereiche beschränken oder sehr 
umfassend erteilt werden. Sie kann 
medizinische Entscheidungen, finan-
zielle Angelegenheiten oder auch 
Fragen rund um das Wohnen betref-
fen. Wichtig ist, die beauftragte Per-
son sorgfältig auszuwählen und klar 
zu formulieren, welche Aufgaben sie 
übernehmen darf. Eine notarielle 
Beglaubigung ist nicht zwingend 
vorgeschrieben, sie kann aber für 
Klarheit sorgen und wird insbeson-

dere bei Immobiliengeschäften oder 
Bankgeschäften verlangt.
Vorlagen, um eine Vollmacht zu ver-
fassen, findet man unter anderem 
auf der Webseite des Bundesminis-
teriums der Justiz und für Verbrau-
cherschutz.

Aufbewahrung und Hinweise
Das Original der Vollmacht sollte 

an einem sicheren, aber zugäng-
lichen Ort aufbewahrt werden. 
Empfehlenswert ist, dass die 
bevollmächtigte Person weiß, 
wo sich das Dokument befindet. 
Zudem kann die Vollmacht im 
Zentralen Vorsorgeregister der 
Bundesnotarkammer registriert 
werden. Dort können Gerichte im 
Bedarfsfall schnell nachsehen, ob 

eine Vollmacht vorliegt.

Rechtzeitig handeln
Viele Menschen schieben das Thema 
auf, doch gerade in gesunden Zeiten 
lässt sich in Ruhe festlegen, wem 
man vertraut. Eine Vorsorgevoll-
macht gibt Sicherheit für die eigene 
Zukunft und entlastet Angehörige in 
schwierigen Situationen.
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Glückwunsch zum Jubiläum
Und ein kleines Dankeschön von uns

55 Jahre Aktion Kindergarten - das 
ist keine Selbstverständlichkeit. Es 
ist das Ergebnis jahrzehntelangen 
Engagements für Kinder, Familien 
und das Miteinander in Neunkir-
chen-Seelscheid.
Beim Jubiläumsfest Ende April haben 
wir gemeinsam mit vielen Familien, 
Ehemaligen und Unterstützerinnen 
und Unterstützern gefeiert, die neu-
en Räumlichkeiten erkundet und 
erlebt, wie viel Herzblut in dieser 
Einrichtung steckt. Die Entwicklung 
zum Familienzentrum und der Einzug 
ins neue Gebäude ab dem 5. Mai 
sind Meilensteine, die wir mit großer 
Freude begleiten.

Orte wie dieser sind wertvoll - sie 
geben Familien Halt, stärken die 
Gemeinschaft und machen unsere 
Gemeinde lebenswerter.
Als kleines Zeichen unserer Wert-
schätzung hat die Neunkirchen-Seel-
scheider Wohltat e. V. dem Aktion 
Kindergarten eine Spende in Höhe 
von 1.000 Euro übergeben.
Wir wünschen dem gesamten Team, 
den Kindern und Familien alles Gute 
im neuen Zuhause - und noch viele 
Jahre voller fröhlicher Kinderstim-
men.
Anke Nolte und das Team der Neun-
kirchen-Seelscheider Wohltat e. V.
nks-wohltat.de

Die Leiterin Silke Surkus eingerahmt von der Vorsitzenden Anke 
Nolte und ihrem Stellvertreter Guido Vierkötter
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Family Yoga - Einsteigerprogramm für Groß & Klein
Gemeinsamen Spaß an der Bewegung im Familienzentrum Aktion Kindergarten e. V.

Nicht nur Erwachsene, sondern 
vermehrt auch Kinder spüren die 
aktuellen Sorgen und Ängste, den 
Leistungsdruck und die Reizüberflu-
tung unserer Gesellschaft. Hat auch 
Ihr Kind Schwierigkeiten stillzusitzen, 
ist es unruhig oder verunsichert und 
leidet unter unerklärlichen Kopf- und 
Bauchschmerzen, sowie Asthma 
oder Ähnlichem? Möchten Sie bei 
ihm und bei sich selbst Haltungs-
schäden vorbeugen? Und wann 
haben Sie als Mutter oder Vater so 
richtig mit Ihrem Kind gemeinsam 
und genussvoll entspannt?
Aber unser Angebot ist nicht nur an 
Eltern gerichtet. Auch Omas, Opas, 
Onkel, Tanten oder Paten können 
gerne diese Gelegenheit wahrneh-
men, eine schöne gemeinsame Zeit 
mit den Lieben zu verbringen.
Mit unserem Family Yoga-Angebot 
möchten wir Kindern erste Gehver-
suche in Sachen Yoga vermitteln 
und zeitgleich den Eltern oder Be-
gleitpersonen die Möglichkeit zum 

Entspannen und Loslassen schenken. 
Die anschließende gemeinsame 
Yoga-Praxis soll allen Spaß an der 
Bewegung vermitteln, die Bindung 
und den Gemeinschaftssinn stär-
ken, die Fähigkeit zum Konzentrie-
ren steigern, den gesunden Schlaf 
fördern, die körperliche Entwicklung 
und motorischen Fähigkeiten unter-
stützen und vieles mehr. Durch das 
Programm werden Sie liebevoll von 
Liliana de Graaff begleitet, einer er-
fahrenen Yogalehrerin und Entspan-
nungstrainerin.
Termine:
30. Mai, 15 bis 16 Uhr

Langsame Bewegungen und richtiges Atmen bieten eine wohl-
tuende Auszeit vom Alltag.

27. Juni, 15 bis 16 Uhr
26. September, 15 bis 16 Uhr
14. November, 15 bis 16 Uhr
5. Dezember, 15 bis 16 Uhr
Wertschätzung je Termin: 25 Euro für 
einen Erwachsenen + ein Kind; jeder 
weitere Teilnehmer 12 Euro
Bitte bequeme Kleidung, eine Matte 
und eine Decke mitbringen.
Anmeldung und weitere Infos bei 
Liliana unter der E-Mail: lidegra@t-
online.de; Tel.: 0175-8370172 
oder direkt im Familienzentrum 
Aktion Kindergarten e. V. in der Rat-
hausstraße 8 in Neunkirchen.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme-
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Neustart Brotbacken  
in Kurtsiefen
Die Brotbacksaison startet am Don-
nerstag, 28. Mai, ab 17:30 Uhr. Die 
Bürgerstiftung Seelscheid freut sich 
auf die Zusammenarbeit mit der 
Bäckerei Stommel und darauf, diese 
wunderbare Tradition, die von Bä-
ckermeister Dietmar Stümper viele 
Jahre mit ganz viel Herzblut unter-
stützt und getragen wurde, weiter zu 
pflegen. Herr Stümper stand leider 
aus personellen Gründen nicht mehr 
zur Verfügung.
Zu Gast sind wir wieder im Dorfhaus 
Kurtsiefen, wo ein Teil der Brote im 
dortigen Backes gebacken werden. 
Das rustikale Brot wird teils in der 
Backstube der Bäckerei Stommel ge-
backen und die Rohlinge derselben 
Brotsorte dann im Holzbackofen 
in Kurtsiefen. Beides dann ganz 
frisch, knusprig und mit Sicherheit 
unglaublich lecker. Damit der Back-

ofen in Kurtsiefen erst einmal seine 
Betriebstemperatur erreicht, leisten 
Harry Putz und Frank Ahlefelder die 
Vorarbeiten. Mehr als drei Stunden 
benötigt der Holzbackofen, bis die 
benötigte Temperatur erreicht ist.
Mit der Resthitze des Backes wird 
auch ein Blech Kuchen abgebacken 
und kann dann, noch warm, sofort 
gekauft und verzehrt werden. Dazu 
passende Getränke werden von der 
Dorfgemeinschaft Kurtsiefen ange-
boten. Ein Brot (750g) kostet 4,50 
Euro, es darf aber auch zwischen-
durch probiert werden.
Termine: 28. Mai, 25. Juni, 27. Au-
gust, 24. September und 29. Oktober

Sein Sie dabei, die Bürgerstiftung 
Seelscheid freut sich auf Ihren Be-
such.
Heinz-Günter Scholz

SieDu: Taschengeldbörse in Neunkirchen-Seelscheid
An alle Senioren, Familien, Allein-
stehende und Tierbesitzer und alle 
anderen Privatpersonen, die Hilfe 
gebrauchen können.
•	 Einkaufen und Haushaltshilfe
•	 Nachhilfe (z. B. auch per Video-

telefonie) aller Fächer von Schü-
ler zu Schüler

•	 Tierbetreuung / Gassigang
•	 Gartenarbeit
•	 Babysitten / Kinderbetreuung
•	 Hilfe bei PC / Handy / Tablet
•	 Rhesi-App
•	 Hilfe bei kleinen Botengängen 

Post / Arzt / Apotheke
•	 Sperrmüll rausstellen
•	 Auto reinigen

Viele weitere Unterstützungen sind 
möglich.
Sie fühlen sich angesprochen und 
wollen einen der genannten Jobs 
vergeben oder haben vielleicht auch 
eine ganz neue Aufgabe? Gerne 
nehmen wir Ihre Aufträge entgegen.
Du möchtest gerne einen Job erle-
digen um dein Taschengeld aufzu-
bessern? Dann melde dich bei uns!
Sie erreichen uns persönlich immer 
montags von 15 bis 17 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr unter 
015206698333 oder jederzeit im 
Internet unter www.siedu.info oder 
auch per E-Mail: info@siedu.info.
Vorstellungstreffen/Kennen-

lernen für Jobsucher- und an-
bieter:
Das nächste Vorstellungsreffen findet 
am 2. Juni von 15 bis 17 Uhr im Fa-
milienzentrum Aktion Kindergarten e. 
V., Rathausstraße 8, 53819 Neunkir-
chen-Seelscheid statt. Wir bitten um 
vorherige Anmeldung, da wir unsere 
Termine im 10-Minuten-Takt verge-
ben. Das Vorstellungstreffen dient 
für uns zum Kennenlernen und An-
melden neuer „Jobsucher“ und der 
Aufnahme von Jobs der persönlich 
zu uns kommenden „Jobanbieter“.

Babysitter aufgepasst!
Ab sofort haben alle, die Interesse 
daran haben, als Babysitter in Neun-
kirchen-Seelscheid zu fungieren, die 
Möglichkeit, sich beim Aktion Kinder-
garten e. V. in ein zentrales Register 
aufnehmen zu lassen. Hierfür könnt 
ihr eine E-Mail an info@aktion-kin-
dergarten.de senden, um im Register 
aufgenommen zu werden. Dies stellt 
jedoch keine „Jobgarantie“, sondern 
ein Vermittlungsportal dar.
Euer SieDu-Team der 
SPD Neunkirchen- Seelscheid
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Kurznachrichten vom Heimat- und Geschichtsverein
Mitgliederversammlung und nächste Exkursion

Am 8. Mai fand die jährliche Mitglie-
derversammlung des Heimat- und 
Geschichtsvereins statt. Die Berichte 
des Vorsitzenden, der Schatzmeiste-
rin und der Kassenprüfer mündeten 
in die Entlastung des Vorstands. Als 
Besonderheit stand dann eine An-
passung des Mitgliederbeitrags auf 
der Tagesordnung. Diese war durch 
deutlich gestiegene Kosten für das 
Jahrbuch notwendig und die ers-
te Anpassung nach mehr als zehn 
Jahren. Der Vorstand schlug eine 
Anpassung um 4 Euro auf 24 Euro 
vor, aus der Mitte der Mitgliederver-
sammlung wurde gar eine Erhöhung 
um 10 Euro genannt. Einstimmig be-
schlossen wurde letztlich eine Erhö-
hung um 5 Euro auf 25 Euro.
Im Anschluss fesselte Hartmut Benz 
das Auditorium mit seinem Vortrag 
„Neunkirchen und Seelscheid in 
Zeiten des Nationalsozialismus“. 

Er beschrieb dabei zunächst die An-
fänge, danach viele Fakten aus dem 
Alltag in dieser Zeit, und er schloss 
mit der wenig spektakulären Ent-
nazifizierung. Ein Vortrag, der viele 
auch nachdenklich machte.
Ein Blick voraus führt uns zum  
19. Juni. An diesem Tag besuchen 

wir das Fischereimuseum in Trois-
dorf-Bergheim. Ein altes Handwerk, 
die Fischerei, wird uns dort in einer 
zweistündigen Innen- und Außen-
führung nahegebracht. Wir starten 
am 19. Juni um 12:15 Uhr wie ge-
wohnt am Antoniusplatz, fahren 
zum Museum und beschließen den 
Ausflug mit der Gelegenheit zum 

gemeinsamen Ausklang an der  
2 km entfernten Siegfähre. Die Kos-
ten betragen 10 Euro für Mitglieder, 
12 Euro für Nichtmitglieder. Anmel-
dung bitte bei Bernhard Plitzko unter 
02247/8534 oder bplitzko@web.de.
Wir freuen uns auf Sie.
Hans-Jürgen Parpart, 1. Vorsitzender 
Heimat- und Geschichtsverein

Ein Tag für Euch
40 Jahre Lions Club  
Neunkirchen-Seelscheid

Hartmut Benz trägt vor.

Mitsingkonzert am 31. Mai um 
16 Uhr in der Aula Gesamtschu-
le Neunkirchen 
mt Paul Radau und dem Jugendor-
chester des Musikvereins Hedding-
hausen.
Eintritt frei, Spenden erbeten.

Eintrittskarten:
•	 Neunkirchen: Buchhandlung 

Löffelholz
•	 Seelscheid: Forellen Apotheke
•	 Much: Michael Klement GmbH
Veranstalter: Förderverein des Lions 
Club Neunkirchen-Seelscheid e. V.
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Besuch der Horbacher Mühle  
mit spannenden Einblicken ins Müllerhandwerk
Bei herrlichem Frühlingswetter 
lud der Runde Tisch Klima zur Be-
sichtigung der Horbacher Mühle 
in Niederhorbach (Neunkirchen-
Seelscheid) ein. Viele Interessierte 
nutzten die Gelegenheit, einen fas-
zinierenden Einblick in das Müller-
handwerk zu erhalten.
Die Mitarbeitenden der Mühle, dar-
unter der Geschäftsführer und sein 
Vater, Müllermeister Dobelke, nah-
men sich viel Zeit, um die Gruppe 
durch den Betrieb zu führen. Dabei 
wurde der Weg des Korns anschau-
lich erklärt: von der Anlieferung über 
die Qualitätsprüfung, Lagerung und 
Reinigung bis hin zum Schroten und 
Mahlen mit vier Schrot- und sieben 
Mahlgängen. Auch die Verpackung 
und der deutschlandweite und inter-
nationale Versand wurden vorge-
stellt. Ein Schwerpunkt lag zudem auf 
den verschiedenen Mehlen und deren 

Verwendung: Mitarbeiterin Antje Rit-
ter vermittelte, worin sich Mehlsorten 
unterscheiden, welche Zutaten beim 
Backen eine Rolle spielen und wie 
sich unterschiedliche Backverfahren 
auf Geschmack, Bekömmlichkeit und 
Qualität auswirken. Besonders ein-
drucksvoll war das Zusammenspiel 
von traditioneller Technik und moder-
nen Verfahren. So sind in der Mühle 
noch Maschinen im Einsatz, die 80 
bis 90 Jahre alt sind und vom er-
fahrenen Müllermeister eigenhändig 
instandgehalten werden. Gleichzeitig 
sorgt ein moderner Farbleser dafür, 
dass kleinste Fremdstoffe zuverlässig 
erkannt und aussortiert werden.
Die Horbacher Mühle ist ein famili-
engeführter Betrieb in vierter Gene-
ration und zugleich die letzte Mühle 
im Regierungsbezirk Köln, sie ist ein 
eindrucksvolles Beispiel für regionale 
Kultur und Handwerkstradition. Zum 

Abschluss wurden die Teilnehmen-
den mit frisch zubereitetem „Echte 
Kerle“-Brot verwöhnt. Die Begeiste-
rung war groß: Die Teilnehmenden 

In der Horbacher Mühle sind noch Maschinen im Einsatz, die 80 bis 
90 Jahre alt sind und vom erfahrenen Müllermeister eigenhändig 
instandgehalten werden. Foto: Runder Tisch Klima 

nahmen nicht nur viel Wissen, son-
dern auch neue Wertschätzung für 
dieses wichtige Handwerk mit und 
große Lust aufs eigene Brotbacken.
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Kinderschutzbund freut sich über Zuwachs  
in den Spielgruppen

Die Spielgruppen des Kinderschutz-
bundes Ortsverband Neunkirchen-
Seelscheid erfreuen sich großer Be-
liebtheit und freuen sich weiterhin 
über neue Familien mit Kindern im 
Alter von 0 bis 3 Jahren.
Jeden Dienstag, Mittwoch, Don-

nerstag und Freitag treffen sich in 
der Zeit von 9:15 bis 11 Uhr Mütter, 
Väter und Großeltern gemeinsam 
mit ihren Kindern oder Enkeln zum 
Spielen, Basteln, Singen und zum 
gegenseitigen Austausch.
Die erfahrenen Spielgruppenleite-

rinnen bereiten stets ein liebevolles 
und abwechslungsreiches Programm 
vor. Gleichzeitig bleibt genügend Zeit 
für persönliche Gespräche, Fragen 
des Alltags und den Austausch 
untereinander. Besonders für junge 
Familien bieten die Gruppen eine 
schöne Möglichkeit, Kontakte zu 
knüpfen und gemeinsame Zeit mit 
den Kleinsten zu verbringen.

Alle Gruppen sind derzeit noch offen 
für neue Kinder. Die Spielgruppen 
finden in Neunkirchen, Walzenrat-
her Straße 9, hinten im Anbau statt.
Interessierte Familien können gerne 
Kontakt aufnehmen unter:
info@kinderschutzbund-neunkir-
chen-seelscheid.de
Theresia Jonas
1. Vorsitzende

Neuer Fahrplan für den 
Bürgerbus Neunkirchen-
Seelscheid ab 1. Juni
Die letzte Änderung für den Fahrplan 
des Bürgerbusses Neunkirchen-Seel-
scheid hatte es zum 1. Januar 2024 
gegeben. Damals hatte es umfang-
reiche Änderungen am Plan gege-
ben. Neue Haltestellen wurden ein-
geführt, alte Haltestellen - die kaum 
genutzt wurden - sind aufgegeben 
worden und fast alle Abfahrtzeiten 
hatten sich geändert. 
Die nächste Änderung des Fahrpla-
nes erfolgt zum 1. Juni. Es gibt keine 
neuen Haltestellen, keine alte Hal-
testelle wird aufgegeben und keine 
Abfahrtzeit wird geändert. Insofern 
bleibt alles beim Alten. Die Fahrgäste 
können den Bus genauso nutzen wie 
bisher.
Ein entscheidender Unterschied ist 
aber, dass die Anzahl der sog. Be-
darfshaltestellen erheblich zunimmt. 
Diese Haltestellen sind im Fahrplan 
mit einem roten B gekennzeichnet. 
Will der der Fahrgast eine solche 
Haltestelle für die Abfahrt benutzen, 

muss er spätestens 30 Minuten vor 
geplanter Abfahrt beim Fahrdienst-
leiter anrufen (Tel. 02247 303480 er-
reichbar an Betriebstagen von 8 bis 
15 Uhr) und diesem die gewünsch-
te Haltestelle und die gewünschte 
Abfahrtzeit mitteilen. Dieser nimmt 
dann Kontakt mit dem Fahrer auf 
und dieser wird die gewünschte 
Haltestelle anfahren.
Bitte beachten Sie: Sollten Sie 
nicht anrufen, wird die Haltestelle 
nicht angefahren und der Bus kann 
Sie nicht mitnehmen. Wenn Sie im 
Zweifel sind, rufen Sie in jedem Fall 
den Fahrdienstleiter an. Er wird Ih-
nen helfen.
Der Effekt dieser Änderungen wird 
ein erheblich geringerer Anteil an 
Leerfahrten sein, so dass wir wirt-
schaftlicher operieren können. So 
gelingt es uns trotz gestiegener Die-
selkosten die Preise stabil zu halten. 
Der neue Fahrplan wird mit dem Mit-
teilungsblatt in der 22. Kw verteilt.

Dienstagsgruppe
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Wasserverbrauch im Alltag 
Nach Angaben des Umweltbundes-
amtes liegt der durchschnittliche 
Trinkwasserverbrauch in Deutsch-
land derzeit bei rund 121 Litern 
pro Person und Tag. Der größte 
Teil davon wird für Körperpflege, 
Toilettenspülung, Wäsche oder 
Geschirr genutzt. Besonders hoch 
ist der Verbrauch im Badezimmer. 
Laut Zahlen des Bundesverbands 
der Energie- und Wasserwirtschaft 
entfallen rund 36 Prozent des täg-
lichen Wasserverbrauchs auf Baden, 
Duschen und Körperpflege. Weitere 
27 Prozent werden für die Toiletten-
spülung genutzt. Erst danach folgen 
Wäschewaschen, Geschirrspülen 
oder die Reinigung der Wohnung. 
Wasser wird in Deutschland streng 
kontrolliert und aufwendig aufbe-
reitet. Trinkwasser zählt hierzulande 
zu den am besten überwachten Le-
bensmitteln. Entsprechend hoch ist 
auch der technische und energeti-
sche Aufwand, der hinter Förderung, 
Reinigung und Transport steckt. Wer 
Wasser spart, reduziert deshalb nicht 
nur den eigenen Verbrauch, sondern 
indirekt auch Energiebedarf und so-
gar den CO2-Ausstoß.

Schon kleine Einsparungen loh-
nen sich
Nach Angaben des ADAC liegen 
die Wasserpreise regional zwar teils 
deutlich auseinander, durchschnitt-
lich zahlen Haushalte in Deutsch-
land jedoch mehrere Euro pro Ku-
bikmeter für Frisch- und Abwasser 
zusammen. Dabei summieren sich 
kleine Verbrauchsunterschiede über 
ein Jahr hinweg spürbar. Besonders 
relevant wird das beim Warmwasser: 
Wer kürzer duscht, spart nicht nur 
Wasser, sondern gleichzeitig Heiz-
energie. Der ADAC verweist darauf, 
dass bereits kleine Veränderungen 
im Alltag Wirkung zeigen können. 
Ein tropfender Wasserhahn etwa 
kann pro Jahr mehrere tausend Li-
ter Wasser verschwenden. Auch alte 
Toilettenspülungen oder ineffiziente 
Duschköpfe treiben den Verbrauch 
oft unnötig in die Höhe.

Wo liegt Einsparpotential?
Als wirksame Sparelemente gelten 

Sparduschköpfe oder Durchfluss-
begrenzer. Moderne Modelle mi-
schen Luft in den Wasserstrahl und 
reduzieren dadurch die benötigte 
Wassermenge, ohne dass der Kom-
fort stark sinkt. Auch beim Duschen 
selbst macht die Dauer einen deut-
lichen Unterschied: Fünf Minuten 
statt zehn Minuten halbieren den 
Verbrauch nahezu. Ähnlich groß ist 
das Einsparpotenzial in der Küche. 
Geschirrspüler arbeiten laut ADAC 
häufig effizienter als das Spülen von 
Hand - vorausgesetzt, die Maschine 
ist voll beladen und läuft im Eco-Pro-
gramm. Gleiches gilt für Waschma-
schinen: Moderne Geräte benötigen 
deutlich weniger Wasser als ältere 
Modelle. Entscheidend ist auch hier 
die vollständige Beladung.

Auch im Garten kann Wasser 
gespart werden
Im Garten steigt der Wasserver-
brauch besonders in trockenen Som-
mern oft stark an. Wer Regenwasser 
sammelt, kann zumindest einen Teil 
des Trinkwassers einsparen. Viele 
Haushalte nutzen dafür Regenton-
nen oder Zisternen. Gegossen wer-
den sollte möglichst morgens oder 
abends, damit weniger Wasser ver-
dunstet. Wassersparen gewinnt zu-
dem durch den Klimawandel an Be-
deutung. Längere Trockenperioden 
und sinkende Grundwasserstände 
beschäftigen inzwischen zahlreiche 
Regionen Deutschlands. Zwar gilt die 
Trinkwasserversorgung hierzulande 
weiterhin als stabil, dennoch werben 
Kommunen und Wasserversorger 
zunehmend für einen bewussteren 
Umgang mit der Ressource.

Wer Regenwasser sammelt, 
kann Trinkwasser einsparen. 
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Pflege sucht Personal
Pflegekräfte werden in Nordrhein-
Westfalen dringend gebraucht. 
Krankenhäuser, Pflegeheime und 
ambulante Dienste suchen seit Jah-
ren nach Fachpersonal. Gleichzeitig 
steigt die Zahl der pflegebedürftigen 
Menschen weiter an.

Mehr Auszubildende, hoher Be-
darf
Nach aktuellen Auswertungen ist die 
Zahl der Beschäftigten in der Pfle-
ge in NRW zuletzt gestiegen. Auch 
die Zahl neuer Ausbildungsverträge 
nimmt zu. Trotzdem rechnen Fach-

leute langfristig weiterhin mit einem 
hohen Bedarf an Pflegepersonal. 
Der demografische Wandel ver-
schärft die Situation zusätzlich. 
Immer mehr ältere Menschen be-
nötigen Unterstützung, gleichzeitig 
erreichen viele Beschäftigte selbst 
das Rentenalter.

Belastung im Berufsalltag
Pflegekräfte berichten häufig von 
Zeitdruck und hoher körperlicher 
Belastung. Dazu kommen Schicht-
dienste und Dokumentationspflich-
ten. Viele Einrichtungen versuchen 
deshalb, mit besseren Arbeitsbedin-
gungen und flexibleren Arbeitszeiten 
neue Beschäftigte zu gewinnen.
Zugleich wächst die Bedeutung 
internationaler Fachkräfte. Ohne 
Personal aus dem Ausland könn-
ten zahlreiche Einrichtungen ihren 
Betrieb kaum noch vollständig auf-
rechterhalten.

Pflegeberufe bleiben wichtig
Trotz aller Herausforderungen gilt 
die Pflege weiterhin als sicherer 
und gesellschaftlich wichtiger Beruf. 
Schulen und Bildungsträger in NRW 
werben verstärkt um Nachwuchs. 
Fachleute sehen darin einen wichti-
gen Schritt, um die Versorgung auch 
in Zukunft sicherzustellen.
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölgemäl-
de, Bernstein, Hirschgeweihe,seriö-
se Kaufabwicklung. 
TEL: 015787151734, 
Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik



|  31Mitteilungsblatt Neunkirchen-Seelscheid – 27. Mai 2026 – Woche 22  – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

„Wohnsache“  
macht die Bücherei wohnlich
Freundeskreis Buch & Kunst Neunkirchen-Seelscheid e. V.

Da gab es viele strahlende Gesich-
ter, als Frank Bartlewski, der Inhaber 
von WohnSache Immobilien, einen 
Spendenscheck an den Freundes-
kreis Buch & Kunst, den Förderverein 
der Gemeindebücherei, überreichte.
Wohnsache Immobilien hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, im Rahmen 
ihrer Initiative SpendenSache unter-
schiedliche Vereine der Region zu 
unterstützen. Im zweiten Halbjahr 
2025 wurde das Projekt „Lesefreude 
für alle“ von ihr mit 500 Euro ge-
startet. Viele kleine Zuwendungen 
haben den Betrag schließlich auf 
stolze 575,68 Euro aufgestockt.
Wir bedanken uns ganz herzlich 
und freuen uns mit Frau Deter, die 
nun in Absprache mit der Gemeinde 
ihre Ideen, den Eingangsbereich der 
Neunkirchner Bücherei einladender 

Übergabe des Spendenschecks im Eingangsbereich der Bücherei. 
Foto: Marga Neldner

und frischer zu gestalten, umsetzen 
kann.
„Da freue ich mich schon jetzt auf 

das Ergebnis“, verabschiedete sich 
Herr Bartlewski.
Heidi Kunde, Pressesprecherin
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